
89 . JahrgangDienstag . 4 . März 1941Nr . 53

Die Syrien - Geschäfte Edens

England will den Nahen Osten für feine verlorene Sache einspannen

flacht im Atlantik "
. Damit

wird

führen .
Weile Voraussicht bekundet

Der Einmarsch deutscher Truppen in Bulgarien

„ Deutsche Südost - Position uneinnehmbar
« eitere Presseltimmen rum Beitritt Bulgariens , « m Dreimächtepakt und rum deutschen Einmarsch

Mit spontaner Begeisterung begrützt
Schilderung des Einmarsches in einem bulgarischen Blatt

Schnelligkeit des deutschen Einmarsches
Bewundernde Anerkennung der italienischen Presse .

__ inten konnte man rührende Bilder erblicke » , als
ergraute bulgarische Veteranen in de » Cffüieren
der einrückenden deutschen Truppen ihre Kriegskame¬
raden aus dem Weltkrieg erkannten . Den Deutichen
werden Blumen rugeworfen . die ne sofort an ihre Waffenröcke
beseitigen .

Mit der Präzision einer Maschine
Sofia . 4 . Mär , Seit dem Morgen des Montag , bekannt¬

lich eines bulgarischen Nationalfeiertages , hat sich die Be -
völkeruna an die . .Germanen wie die deutschen Truppen
beigen , gewöhnt . Kraftwagen werden freudig begrützt . oft
mit erhobener Hand . Deutsche Verkehrsvolten aut
den Strecken und Plätzen werden nicht nur bestaunt , sondern
auch gerne unterstützt . An allen . Brücken tteüen plötzlich
CiLerbeitsvosten . gröbere und Heinere Kolonnen passieren
ungehindert das Land . In den stadten und Derkebrsmtttel -
vunkten gibt es keinerlei Stockungen . Alles rolt mit
der Präzision einer Maschine . ..Germanische Tech¬
nik " sagen Sie Bulgaren Blumen . Schneerosen uns Veilchen .

sich bereits an den Röcken und Mützen unserer Feld¬
grauen . denen die Jugend , besonders Gymnasiasten und
Dauernkinder diese Gaben öarbrrngen . Dre Jugend

von der slowakischen Öffentlichkeit als die
natürliche Reaktion auf die englischen Drohungen gegenüber
Bulgarien mit Genugtuung und Begeisterung begrübt . In
politischen Kreisen betont man , daß die bulgarische
Regierung durch ihr Übereinkommen mit Deutschland
über den Einmarsch der deutschen - " " en wet > e Vor¬
aussicht bekundet und ihrem Volk einen Dienst er¬
wiesen bat , dessen Bedeutung erst die Zukunft in ihrem
ganzen Umfange erweisen werden . England aber habe wie¬
der einmal mehr erfahren müssen , dab Deutschland bandele ,
wenn die britischen Staatsmänner erst gerade zu reden be¬
gonnen hätten . Jedenfalls hätten die letzten 48 Stunden
Ereignisse gebracht , die die politische und militärische Lage
Englands entscheidend verschlechtert haben .

Betrachtungen des » Gioruale d ' Jialia "

Man befinde sich , so schreibt die italienische Zeitung
„ Eiornale d '

Jialia "
, bereits inmitten der neuen politischen

und militärischen Phase des Krieges der Achsenmächte , die
sich im Hinblick aus den Frühling und die bevorstehenden
groben Ereignisse durch ihren Dynamismus auszeichne . In
dieser neuen Kriegsvbase spiele das Mittelmeer eben¬
so wie der Atlantische Ozean und die britischen
Inseln eine hervorragende Rolle . London , wo man das
Mittelmeer als den Mittelpunkt des britischen Weltreiches
und als ebenso lebenswichtige Stellung wie das Gebiet des
englischen Mutterlandes betrachte , habe in der Tat impo¬
sante Streitkräfte aus allen Teilen seines Weltreiches im
Mittelmeerraum konzentriert . Es sei natürlich , datz die
Achse reagiere und , indem sie den Engländern ebenso viele
Kräfte und ebenso viele Pläne entgegenstelle , die Ini¬
tiative behalte . Ebenso verschieden wie bezeichnend

seien die Reaktionen des Auslandes auf das Ereignis des
1 . März : Bestürzung in London , Überraschung und Ent¬
täuschung bei den Kriegshetzern der Vereinigten Staaten ,
die immer noch nicht Englands Isolierung in Europa sehen
wollen , lebhafte Genugtuung bei den zahlreichen euro¬

päischen Verbündeten und Freunden der Achse . Die Aktion
der Achse im Mittelmeerraum bestätige , so betont das halb¬
amtliche Blatt abschlietzend . die Anziehungskraft der beiden
verbündeten Erobmächte , die . während sie neue mistige
Dinge vorbereiten , die offene oder stillschweigende Zll ^tim -
mung aller Völker finden , für die das rasche Ende des
Krieges und eine bessere Ordnung in Europa die Haupt¬
ziele darftellen .

Europa , durch dre Waffen der Achsen geschützt , werde ein un -
angrerrbares Bollwerk , unangreifbar nicht nur für die . für
eine, , so ungeheure Aufgabe viel zu schwachen englischen
« treitkrafte , sondern für rede beliebige von anderen Konti¬
nenten ausgehende Koalition .

Der Sonderberichterstatter des gleichen Blattes in Sofia
beschreibt den Marsch der Deutschen . ..Seit 48 Stunden
marschieren Die motorisierten Kolonnen ununterbrochen und
mit beträchtlicher . Schnelligkeit . Die mächtigste und
vollkommenste Kriegsmaschine , die die Welt je gekannt bat ,
funktioniere mit einer phantastischen Präzision . Es
gebe weder Zwischenfälle noch Verstopfungen . Im Lande sei
die Ruhe vollkommen . Das bulgarische Volk blicke mit
unbeirrbaren . Glauben an den Sieg der Waffen der Achse
dem vom Führer und dem Duce angekündigten Frühling
entgegen . Die Haltung der bulgarischen Regierung finde

M der gefaulten Bevölkerung restlose Zustimmung , die an -
iatzlich der Sympathiekundgebungen für die Achse ihren Ge¬
fühlen gegen England beredten Ausdruck verlieben haben .

Sofia . 4 . Marz . . Das bulgarische Volk in Stadt und
Land begrübtbegeistertdie deutschen Soldaten . Unter
dieser Überschrift veröffentlicht das Abendblatt » Duma
einen Bericht über das Einrücken der deutschen Truppen m
Bulgarien . Darin wird eingehend geschildert , wie die bulga¬
rische Bevölkerung die . deutschen Truppen allenthalben in 11
spontaner Begeisterung begrüßte . Mit lachenden
Gestckiern marschieren , ko heitzt es in dem Bericht u . tu die
Soldaten des mit uns befreundeten heldenmütigen Groh -
deutschen Reiches in Bulgarien ein und beantworten die
Jubelrufe der Bevölkerung mit lautem Hurra . In
einigen

Rom . 4 . März . ( Funkmeldung .) Der Einmarsch der
deuiichen Truppen in Bulgarien bildet weiterhin das
Hauvtthema der römischen PreNe , die am Dienstag -
vormitiag die ersten Funkbilder veröffentlicht und in ihren
Schlagzeilen die Schnelligkeit des Vormarsches , den
reibungslosen und vollkommenen Ablauf der gewaltigen
deutschen Kriegsmaschine und die herzlichen Kund¬
gebungen hervorhebt , die den deutschen Truppen von
leiten der bulgarischen Bevölkerung zuteil werden .

In sval .tenlangen Berichten aus Sofia und aus Berlin
wird der . Einmarsch geschildert , der , wie die Blätter erneut
übereinstimmend feftiteHen . Englands Plänen und
Intrigen im Südostraum endgültig den Todesstoß
versetzt bat . Roch wichtiger als die politischen Auswirkun¬
gen feien , wie ..Povolo di Roma " in seinem Leitartikel be¬
merkt , die strategischen Auswirkungen des Bei¬
tritts Bulgariens zum Dreimächteabkommen . Der Einmarsch
der deutschen Truppen in Bulgarien mache für immer jeden
feinNiäen Invasionsplan gegen den Balkan zunichte .

land erst Skandinavien und dann später den Balkan in
den Krieg hineinzuziehen gedachte , sollen nun also die Län¬
der des Rahen Oltens für die verlorene englische
Sache eingespannt werden . Alle diese Pläne zeigen
nur , datz Eden selbst nicht mehr hofft , eine haltbare Front
auf europäischem Boden aufbauen zu können , sondern dab
er diese Front jetzt auf Kosten der arabischen Welt und
auf Kosien der Türkei int Raben Osten zustande
bringen möchte . Die Ausüchten auf eine englische Hilfe für
Griechenland werden damit noch kleiner .

Recht bemerkenswert ist , dab die „ Times " sich von den
Illusionen über die angeblich groben englischen Pläne im
vorderen Orient absetzt . Sie glaubt nämlich dre Theater -
reife Edens mit der warnenden Begründung begleiten
zu müssen , dah der Balkan für Hitler nur eine untergeord¬
nete Rolle spiele . Seine Gedanken seien nach Westen ge¬
richtet und „ speziell auf die Schlacht im Atlantik "

. Damit
gesteht die .Times " ein . dab sie an einen Erfolg der eng¬
lischen Ablenkungsmanöver nicht glaubt .

Englische Agenten verhaftet

Bukarest , 4 . März . ( Funkmeldung .) Die rumänischen

Behörden sahen stch veranlaßt , etwa 240 Personen , von

diesen etwa 60 in Bukarest , zu verhaften , die im Verdacht

stehen , fürenglischeStellenzuarbeiten oder mit

solchen in Verbindung zu stehen . Die Verhafteten wurden
In ein besonderes Konzentrationslager gebracht . Unter den

Verhafteten befinden sich Griechen , Türken , Armenier und

einige Rumänen . Von den Verhafteten find einige Presse¬
vertreter .

Plumpe Schwindelmanöver
( (Eigener Drahtbericht unterer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 4 . März . Der Einmarsch der deutschen
Truppen in Bulgarien und der Beitritt Bulgariens zum
Dreimächtepakt wird in der gesamten Weltpresse auck weiter¬
hin ausführlich kommentiert und als gratzer Er -
tolg der deutschen Diplomatie gewertet . Auch die ameri¬
kanischen Zeitungen verschließen stch »m allgemeinen
dieser Erkenntnis nicht , sondern sprechen von einem „ neuen
deutschen diplomatischen Blißsi eg

"
. Die

italienische Presse kennzeichnet die englische Niederlage
nicht minder treffend als ^ diplomatisches Dun -
k i r ch e n "

. Das eine ober andere amerikanische Blatt ver¬
sucht den Eindruck dadurch etwas abzuschwächen , datz man
den Schwindel des englischen Rundfunks aufnimmt , nach
dem der bulgarische Ministerpräsident Filoff erklärt
haben sollte , Bulgarien sei nur unter dem deutschen Druck
dem Pakt beigetreten . Jeder , der die Erklärungen Filoffs
liest , kann ohne weiteres selbst feststellen , datz es sich hier
um einen plumpen Schwindel des englischen
Nachrichtendien st es handelt . In Wirklichkeit be¬
sagen die Erklärungen Professor Filoffs das genaue Gegen¬
teil . Es mag freilich für die Engländer nicht ganz leicht
fein , stch u nuu [t eilen , denn ihr famoser Nachrichtendienst
hatte ihnen io immer wieder erzählt , dah mit einem An¬
schluß Bulgariens an den Dreimächtepakt nie und nimmer
su rechnen sei , datz Bulgarien vielmehr Seite an Seite mit
Den Jugoslawen und Den Türken für Griechenland ein¬
treten würde . Noch am 27 . Februar hieb es im Londoner
Rundfunk , „ man ist in Deutschland bet Überzeugung , dab
die Vorbereitungen , die bisher getroffen wurden , durchaus
nicht genügen , um Bulgarien zu besetzen , denn man rechnet
mit einem außerordentlich itarlen Widerstand Bul -

gartens
“

. Tröstend fügte man hinzu , „ Deutschland sitze
ereits in der Falle , weil es stch zu weit gegen Bulgarien

vorgewagt hat . In London halt man alles Tür einen sehr
gutenbeutschen W i tz. was sich da unten am Balkan
abspielt "

. Nun . da Meier Witz Wirklichkeit wurde , müllen
stch die Engländer selbst von den Amerikanern bestätigen
lallen , dab alle Hoffnungen auf eine Balkan - Konstellation
gegen Deutschland endgültig zerstört stnd . England steht
letzt , so sagt „ New Bork Heralb Tribüne "

, vor der Ver¬
drängung aus dem letzten Winkel des europäischen Kon¬
tinents .

Auch in England empfindet man das natürlich , auch
wenn die englische Prelle stch zum Teil bemüht , die Dinge
anders darzustellen . London weiß , daß es auf dem
Balkan nichts mehrzu sagen hat und eben des¬
halb bemüht es stch . die Front in den vorderen
Orient zu verlegen . Das Belgrader Blatt „ Vreme "

bat ja bereits gemeldet — und andere Quellen haben diese
Darstellung bestätigt — daß Eden in Ankara ein¬
gehend über Syrien verhandelt bat . Syrien ge¬
hört zwar nicht den Engländern , sondern ist französtsches
Mandat , aber was bekümmert das schon London . Man
braucht es als Landbrücke zwischen Palästina
und der Türkei und ist geneigt , es den Türken zuzu¬
sichern , wenn diese sich zu einer aktiven Unterstützung der
englischen Pläne verpflichten . Auch das Problem eines
arabischen Staatenbundes , zu dem außer der
Türkei auch Ägypten , der Irak , Saudi - Arabien . Persien und
Afghanistan gehören sollen , spielt wieder einmal eine Rolle .
(Eben hat sich aber in Ankara geweigert , berartige Pläne
schriftlich festzulegen , um nämlich gegebenenfalls bte Türkei
um ben Lohn prellen zu können , wie ja Englanb auch nach
bem Weltkrieg bieientgen Völker bes Orients um ihren
Lohn betrog, , die damals auf englische Versprechungen hin¬
einsielen . Mit der gleichen Gewissenlostgkeit . mit der Eng -

Irren ist — demokratisch
Von Walter Abmus .

Die amerikanischen Parlamentsdebatten über das Eng «
landhilfegesetz und über die eigene Aufrüstung der USA .
haben einige bemerkenswerte Eingeständnisse ge¬
bracht . So hat der Eeneralstabschef der amerikanischen Armee
Marshall nicht nur eingestanden , daß von einer Bedrohung
der Vereinigten Staaten nicht gut die Rede sein könne , er
hat auch zugegeben , daß man in Washington die Lage in
Europa und vor allem die Stärke des nationalsozialistischen
Deutschland lehr falsch beurteilt bat . „ Um ganz offen zu
sein "

, Io führte er im Finanzausschuß bes Repräsentanten¬
hauses aus , „ wir erwarteten nicht , baß bas amerikanische
Volk stch eines Tages bet Notwenbigkeit gegenüber sehen
würbe , ein gewaltiges Programm für bie nationale Ver -
teibigung zu bewilligen . Wir sahen die vollkommene Nie¬
derlage ber französischen Regierung im Juni v . I . nicht vor¬
aus . Es war notwendig , die Feldzüge in Frankreich und
Belgien lange zu studieren , um Daraus Nutzanwendungen zu
ziehen . Wir brauchten mehrere Monate , um die uns zuge¬
kommenen Tatsachen erst einmal zu sammeln und zu be¬
arbeiten .

" Diese Erklärung zeigt , wie sehr stch die Vereinig¬
ten Staaten übet bas nationalsozialistische Deutschlanb im
Jahre 1940 täuschten . Ein Beweis von Scharfblick stnb biefe
Worte . ebenfalls bestimmt nicht .

Die Amerikaner können stch nur bamit trösten , daß nicht
sie allein es waren , bie stch irrten unb die auf die Be¬
richte der (Emigranten und des Intelligence Service , den
man eigentlich einen Uninteöigence Service nennen sollte .

ist es auch , bie interessiert unb sachkundig in alle Kraftwagen
bineinstebt . «ich mit ihrem Schuldeutsch ben Mechanismus er¬
klären läßt und bie gerne Hand anlegt , eine Flagge zu bisten
ober einen Mast aunurithten . Die ältere Generation , zumeist
Weltkriegsteilnehmer , übt ihr Reckt der Gastireundsckaft :
Deutsche Truppen oder Einzelfahrer werden ins Haus gebeten
und bewirtet . Im übrigen läuft das bulgarische Leben seinen
gewöhnlichen Gang .

Budapest , 4 . März . „ Deutschlands Stellung
im Südosten ist uneinnehmbar .

" Diese Schlag¬
zeile des Regierungsblattes „ Maqyarsag

" gibt wohl tref¬
fend die hier herrschende Anstcht über die politische Be¬
deutung bes brutschen Einmarsches in Bulgarien wieber .
Das bem Miniftervrästbenten nahestehende Organ findet
große Lobesworte für die deutsche Diplomatie . Es sei eine
geniale und bewundernswerte Leistung , an
einem einzigen Tage die Front mehrere hundert Kilometer
vorzuverlegen und damit Die Mittelmeerpläne über den
Haufen zu werfen , die der Gegner Monate hindurch
mit Blut und Eilen und großen Opfern aufgebaut hatte .
Stärkung des Friedens auf dem Balkan

Die offiziöse rumänische „ llnirea " kommentiert aus¬
führlich den Beitritt Bulgariens zum Dreimächtepakt und
gelangt dabei zu bem Schluß , baß ber Beitritt Bulgariens
eine Stärkung bes Stiebens in Sübotteurova
hebeute . In ber neuen europäischen Drbnung würben bie
jungen Völker ihr eigenes nationales Leben auf hoher
Ebene entwickeln können . Neue Beitritte zum
Dreiervakt ftünben bevor , woburch biefer wirklich
die Grundlage der neuen europäischen Ordnung werde . Wie
bas Beispiel ber rumänisch - bulgarischen Beziehungen gezeigt
habe , meint bas Blatt mit Anspielung auf bie Abtretung
ber Sübbobrubscha an Bulgarien , könnten nur Abkommen ,
benen die Staaten freiwillig zustimmten , zu vertrauens¬
vollen und gutnachbarlichen Beziehungen zwischen ihnen
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e und Begeisterung von
ü h t . Die ersten Schneeglöckchen

Tagung cis ; Vereins deutscher Chemiker

ibaies Polster¬

geworden . so fragte selbst das französische Blatt , und wie

gaben sich hingegen die Vorauslagen Hitlers be¬

wahrheitet .

Trotz allem scheinen einige Kreise , und vor allem gilt

das für England , noch immer beweisen zu wollen , das das

alte Wort zutrifft , die Geschichte lehrt , daß sie nichts lehrt .

Man weigert sich zum mindesten in England , aber auch auf

der einen oder anderen „ Insel "
, anzuerkennen , das die Ent¬

wicklung den Weg ging , den der Führer in seinen Reden

klarlegte . Man gibt sich über das nationalsozialistische

Deutschland des Jahres 1941 den gleichen Irrtümern 6m

wie über das Deutschland der Jahre 1939 und 1940 . Es

scheint , als ob man gerade dort , wo man das SBort T )ema =

hatte immer wieder im Munde führt , aber tatsächlich nach

autoritären Methoden schielt , den Beweis erbringen will ,

daß irren demokratisch ist . Auch diese Irrtümer

werden eines Tages teuer bezahlt werden müssen .

Im Laufe der weiteren Debatte sprach der Republikcmer

Bridges , der für das Englandhilfeaesetz ejntrat Auf

Senator Bridges folgte der Demokrat Reynolds , der er -

klärte , daß eine gründliche Erörterung feglicher Gesetzgebung

notwendig sei . .

Vorher hatte Senator Wheeler sich ebenfalls gegen

den Antrag auf zeitliche Begrenzung der Redezeit geäußert .

Er wundere sich nicht , daß die Anhänger das Englandhilfe -

gesetz möglichst rasch durchpeitschen wollten . Sie wüßten

nämlich , daß sobald dem Volk klar werde , worum es gehe , im

ganzen Land pine Auflehnung gegen das Gesetz kommen

werde .
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Die Englandhilfe - Debatte im USA .
- Senat

Erster Antrag auf Redezeitbeschränkung abgelehut

über verschneite Gebirgspässe Bulgariens
Der Vormarsch eines Flakregiments

Groher Erfolg Antonescus

Das vorläufige Gesamtergebnis des rumänischen Bolkseut «

fcheides : über zwei Millionen Ja - Stimmen

Bukarest , 4 . März . ( Funkmeldung .) Eine amtliche Mit .

teilung gibt als vorläufiges Gesamtergebnis der Volks «

abftimmung in Rumänien folgende Zahlen für das ganze

Land an :

Abgegebene Stimmen : 2 020 975 , davon Ja - Silmmen

2 018 417 , Nein - Stimmen 2558 . Die Nein - Stimm en

belaufen sich also auf etwa eins von Tausend .

Es gibt ganze Kreise , in denen bei bis zu 28 000 2a »

Stimmen keine einzige Rein - Sttmme abste»

geben wurde . Eine Anzahl Kreise verzeichnen nur »ine ein¬

zige Nein - Stimme , zahlreiche Kreise nur zwei bis vier Nein¬

stimmen .

I6,ÄÄ1 .
fielt , die Englandhilfe - Debatte zu begrenzen , um eine

I rfi n e 11 e Annahme des Gesetzes möglich zu machen .

Der Vorsitzende des Außenpolitischen Ausschusses , der Demo -

trat George brachte e neu Antrag auf einstimmige An -

nähme einer Redezeit von einer Stunde e Senator em {Jur

jeden Zusatzantraq sollte die Redezeit auf eme halbe Stunde

beschränkt werden Der Antrag scheiterte an dem Wider¬

spruch des Demokraten Clark , der sagte , daß eme zeitliche

Begrenzung bei einer so wichtigen Frage unmöglich sei . An¬

gesichts der Tatsache , daß das Schicksal der ganzen Nation von

dem Gesetz abhange , sei die Aussprache bisher schon sehr kurz

gewesen .

ulul [ u „ , ____ . . . angenehme Eigenschaft besitzt , durch

seinen Reichtum an ätherischen ölen jegliches Ungeziefer fern -

' " ^ °
Wenn sich uns fo ein Blick in die chemische Arbeit - weise zur

Untersuchung der Wollfaser und die Auswertung dieser Foischungs -

ergebnisse durch die chemische Industrie eröffn ^ , so erscheint das

bei dem heutigen Stand der deutschen Wisienschast beinahe selbst -

verständlich . Aber das „ Märchen von der geht n^ weiter .

In ganz anderer RiSui - ng bewegen sich Seifn4c , bte

süh di - Ausgabe gestellt und .,wie der Redner versichert , auch gelost

haben , natürliche Wolle — künstlich hemustellen . Das klingt reich '

lich widcripruchsvoll , und das Verfahren selbst erscheint mehr

einer Münchhausenidee als einem exakten Versuche zu entsprechen .

Überall in den Städten und Dörfern , die wtr nun durch¬

fahren , dringt uns die gleiche Freude entgegen . Bei dieser

Rast scharen sich die Bulgaren , hauptsächlich auch bte Sol »

baten , um uns und können sich nicht sattsehen an unteren

Fahrzeugen und Waffen .

Und während wir verstaubt , durchgefroren und mit

sonnenverbrannten Gesichtern an . unserem befohlenen Ziel
angekommen sind , steht in den Straßen dieser beflaggten
Stadt die sonntäglich gekleidete Bevölkerung
und bewundert die durchziehenden deutschen Truppen .

Kriegsberichter Egon Äiefei .

bekannt wurde , wie es manchem wünschenswert erscheinen mag ,
dann sprechen dabei leicht zu verstehende Erwägungen mit . Rur

einige Ergebnisse können allerdings bedenkenlos bekanntgegeben
werden Es war die Erfindung eines Deutschen , Wolle aus
dem Käsest off der Milch unter Mitwirkung von Form¬
aldehyd herzustellen , und nicht unerwähnt soll es bleiben , daß
dieses Verfahren heute besonders in Italien fabrikmäßig aus¬

gebaut wird . Billiger als Kasein ist Fischeiweih , weshalb dieses
neuerdings zur Streckung der Zellwolle ln Mengen bis zu 20 %

beigegeben wird . Die so begehrte Sojabohne mit ihrem so

außerordentlich hohen Eiweihgehalt ist für uns zur Herstellung
der Zellwolle wegen des Preises unwirtschaftlich . Dem Japaner
aber reist sie in Mandschukuo in ungeheuren Mengen zu billigen
Eestehungspreisen fast vor bei Türe , und so benutzt er fie zur
Gewinnung von „S e i b e n m o 11 e“ . Die findigen Japaner , von

der Natur zur Sparsamkeit erzogen , haben aber in den Algen
des Meeres einen noch weit billigeren Rohstofflieferanten ent¬

deckt , aus dem fie die A l g i n e v i s c o s e gewinnen . Die

Italiener hin wieder bauen in Sümpfen riesig « Flachen mit

S 4 i I f an , um aus dieser Pflanze Zellstoff zu gewinnen , und sogar

die kaum beachteten Kiefernadeln geben verkocht mit Natronlauge

und dann entsprechend zerfasert ein sehr , brauchbares Polste ^
material , das nebenbei die angenehme Eigenschaft besitz , durch

Alfons XIII . in Rom beigesetzt
Spätere Überführung muh Spanien

Rom . 3 . März . Die sterblichen Überreste Alfons XIIL

wurden am Montagvormittag vom . Serbehaus nach der Ba -

f ilita Santa Maria Deglt An g e l r . gebracht .. Dem

feierlichen Totenamt wohnten bei die .Familienangehörigen
des Verstorbenen , darunter Exkönig in Viktoria und

die Prinzen , das Italient ffie 6er rffiervaar . das

italienische Kronorinzenvaa ^ Vertreter der . italienischen . Re¬

gierung das diplomatische Korvs benn Qurrinal . Mitglieder
des diplomatischen Korps beim deihgen Stuhl iowie der

Leiter der spanischen Falanae rn . Italien . An dem Sarge

waren die Kranze des italienischen » erritberpaares . des

5ü6rers . des Caudillo . und des Duce medergelegt

worden Rack dem Gottesdienst wurde der Sara tm Trauer -

zug zur spanischen Rationalkirche Monferrato geleitet ,
wo die sterblichen Überreste Alfons XHI . bis zu ihrer Über -

fübrung nach Spanien unter dem Monument von Papst

Borgia beigetetzt wurden .

Das Märchen von der wolle

Vortrag b - s D - , - nt «n Dr . * . Sch - b - rt . WÜrzbur ,

Märchen fangen gewöhnlich an : Es war einmal . . . o st

es nun mit dem Märchen von der ^ ^ e « î i . ute
immer iioch 33 . . . . - ». > n. . , itiinH,11 ußerbauDt \ tt . Aber
zu 50 Prozent gleichberechtigt mit „Wolle überhaupt ^
es wird , so versichern uns die Themner , und w r y

Grund daran zu zweifeln , m nicht T*** « 3
bem » egttft

geichmack des Minderwertigen und Ersatzes
bei

zäfbau
"

der
^
Vtellfasir selbst

™
att ergründet haben . Denn wer

erforsch ?
"

habm .
^

Dtese Wei - h7tt
°

ift
°

wenn auch zunachst nicht

bewußt erkanm . sondern instinktiv ebenso

die menschliche Kultur uberhaupt Dasur geben uns ptun
^

Völker eben, « »° hlre . cheBe,sp >elew -ed,e KMtur
^ ^ u6 )en

Eeaenwaitsmenschen . Und ob wir uns auj oem u
x . bleibt

Fasergewinnung auch etwas dagegen strauben mögen , so vie . or

doch dieser Axiom sinnfällig genug :

Die Wifienschast lernt vom Schaf

K ^ SSN
MAWW sfefeßS
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bet SchafwollsaseristbasKeratin , eignen
lich und äußerlich lompltzlert gebauter

ffiejalt von

«
"uÄet T .

"
nbe ^ » ie große

>
" '

^ re Eiäenschäften werden
"

immer mehr denen

d » nEr
'
lichen Wollfas ° r

°
angeglichen , und . was aus diesem

(Gebiete bereits geleistet worben ist , mutet wie ern ' ^Lunder an .

Wenn bas der breiten OffentiiAteit noch nicht in dem Mähe

bereinfielen . Es ging den Polen , nicht anders , und telb .it

wenn man die Polen aus dem Sviel laßt , so Haden doch Sre
Veröffentlichungen von Memorren und Ermnerungsartikeln
in Frankreich erkennen lasten , in welch g e s a h r I i ch e n

Irrtum man sich in Paris verrannt totte . Dort erklärte

ja beispielsweise ein Mann wie der Generalsekretär des

französischen auswärtigen Amtes Läger , ein Mann
^

der also
besonders gut hätte unterrichtet tem müssen , als Mustolmi
unmittelbar vor dem Ausbruch des offenen Konfliktes fernen

Vermittlungsnorschlag machte , triumphieren !) , . .Da haben
wir ihn ! Hitler bekommt Angst . Er bittet femen Bundes¬

genossen , ihn aus der gefährlichen Lage zu retten . Zur Ent¬

schuldigung dieses demokratischen Politikers kann man nur

anführen , daß auch der damalige Botschafter in Berlin Cou -

lonbre telegraphierte öttler sei am Ende , und daß auch $>err

Reynaud immer wieder versicherte , der Führer werde von

Stunde öu Stunde weicher . Man sieht , welchen Vorstellun¬

gen man sich m Paris dingab und wie wenig man den

Führer kannte . Es .ist dann nickt stm dreiem Irrtum ge -

blieben , auch die maßgebenden französischen Militärs haben

sich ein wesentlich anderes Bild der Dinge
^

5 -

macht . als die Entwicklung tatiachlich zeigte . . Schon vor dem

Kr ' - oe versicherte General Gameitn , es sei einer der Saunte

fehler der deutschen Wehrmacht , daß . ihre Generale zu tun «

seien . Die höheren franzoinchen Befehlshaber seien bereits

im Weltkrieg Divisionskommandeure gewesen und hatten

daher ihre Erfahrungen . Diesen Unsinn ., haben dann be¬

kanntlich nachher die Engländer « laubig nachgebetet .

Eamelin war weiterhin der Ansicht , dah bte Polen min¬

destens 6 Monate dem deutschen Ansturm widerstehen wur¬

den . Auch das war ein kleiner , aber entscheidender

3 r r t u m , in 18 Tagen war bte ganze volmsche Herrlichkeit

zusammengebrochen . Ferner glaubte Gamelin , dag lhm die

Deutschen Zeit lasten wurden , denn er wollte ta erst IU4 -

angretten . in der Hoffnung ., daß Deutschland dann hurch die

englische Blockade mürbe sein wurde . In der Zwtschenzeu

sollten die Fabriken Flugzeuge . Kampfwagen und Geschütze

Herstellen , und in der Zwischenzeit sollten auch die Engländer

ihre Truppen verstärken und ausbilden . SotHen aber bie

Deutschen wirklich zum Angrift übergehen , io wurde man

tbn bis 1942 in der Maginot - Linie abschlagen können . Wie

sehr Deutschlands militärische Kraft verkannt wurde und wie

falsch auch Eamelin und Jetne Generale das national¬

sozialistische Deutschland einschatzten . ergibt sich hieraus sehr

deutlich Die Franzosen haben diese Irrtümer genau so wie

Mene5,t6a” ? Ibe8rehen9lischenSeite nicht anders lag .

ist oft genug gesagt worden . Man braucht nur an solche
Worte zu erinnern wie das von dem ..reizenden Krieg . der

NUN beginne und man braucht nur von den vielen Artikeln
“ ÄMenenbieen ^ dten 3eitungen ■

hnrieaten daß die Blockade auch diesmal ihre Wirkiamkeit

tun werde . Der General Hunger und der General sruhling

wurden den Engländern als ganz ausgezeichnete SeMemn

vorgestellt . Inzwischen hat man auf ber Sntel femteuen

können daß ber General überlief und otfenbar gut oer oene

ber Deutschen kämpft , benn die 6inäbrungsjämierigtetten tn

Gnglanb werben von Monat zu Monat fublbEVonbe

Blockabe , b . h . von ber englischen gegen Deutschland , redet

man kaum noch , fonbem macht sich " sir Gebauten banger , ob

es benn nicht irgenb ein Mittel gibt , die deutsche Blockabe

gegen Englanb . bie bie Zufuhren tn . so bebrobl 14er Weite

verringert , zu brechen . Wir haben ia N ^ Lit genug aus

Englanb vernommen , baß . Hitler „ ben . Autovus vervanre ,

worauf bann allerbings bte Briten weist feststellen mußten ,

dah Hitler bas Flugzeug genommen batte unb lanoft an

Ort unb Stelle war . ehe sie mit ihrem ka ^ ^ wen Autobus

ankamen Eine französische Zeitung , hat
^

dieser Tage auch

die Erinnerung wachgerufen an »wer Reden , die rund em

MA
' Ä - » Äb » Mg

DNB . . . . ( PK ) . Ein kalter Nordwest regte über bie

kahlen Höhenzüge , als bie Vortrupps u n ) e r e s FIak -

tegiments mit bem Regtmentskommanbeur an ber

Spitze ben Einmarsch deutscher Truvven zum Schutze Bul¬

gariens eröffneten . In ber Morgenstunde hatten sich die

Bevölkerung bes Grenzstäbtchens in groben
Gruppen auf bem Marktplatz unb an ber Marichstrahe ein -

gefunben . allen voran bie bulgarische S <fi u 11 u g e n b tn

ihrer militärisch wirkenden blauen Uniform . 3mmer wteber

heben sie bie Rechte zum Grub unb riefen uns Begruhungs -

roorte zu . aus benen wir ein mühsam zulammengesuchtes
Willkommen , ober gar Seil Hitler verstehen konntest . Mit

lebhaften Gesten würbe ieber Wagen unb tebes . Eeichutz be¬

sprochen . bie ohne Stocken , beinahe wie bet einer Parabe
in unabsehbarer Folge an ihren itaunenben Augen

vorbeirollten . Mit lachenben Gesichtern aber sogen unsere

Flakkanoniere bas bunte , onentlisch erschemenbe Bilb in

sich hinein .
Da ftanben Bauern in bunt verzierten PeUmeiten ,

bie schwarzen Lammfellmutzen auf bem Kovt . Sieben

ihnen hockte im schmutzigen Strqöengraben ein braun ge¬
brannter , bartumwucherter Moslim mit bunt verichlungenem

Turban , bie farbige . Leibbinde geknotet , unb verschnürte ge -

rabe seine schnabelförmigen Schuhe aus rohem Ziegenleher .

Scheu in die Haustumische gedruckt , blicken 61 au big e

bes Islams in buntgewebten Pluberhosen aus ihren

Gesicht unb Oberkörper verhüllenden Umhangen auf bte beute

scheu Solbaten . So batten bie ersten Eindrücke .
aller

Männer genügenb Gesprächsstoff für bte langen Stunben

des Marsches gegeben . Mehrere Zentimeter hoch springen

bte Geschütze auf ihren Anhängern , wenn es wtt unvermin¬

derter Geschwindigkeit durch bte gefrorenen tief ans -

gefahrenen Rillen ober , gar Schlaglöcher gebt

Stunbe um Stunbe werben Menschen unb Fahrzeuge durch¬

geschüttelt . Es gibt kein langes Verweilen . Die Rasten

sinb für alle marschierenden Einheiten genau vorgesehen .

Sie reichen gerade aus , um einen Schluck aus ber Felb -

slasche zu nehmen ober sich ein Kochgeschirr voll warmer

Erbensupve aus ber Feldküche zu holen , ^ er das findet

nur einmal am Tage statt , bann werden gleichzeitig bie

Fahrzeuge überprüft , getankt unb ichon nach einer guten
Stunbe gebt es weiter , benn hinter uns warten bte anderen

Einheiten . Da barf cs keine Stock uns e n geben . So

mancher Magen unb vor allen Dingen Motorrccher bleiben

mit gebrochenen Achsen ober Motorpannen am Wege hegen .

Besonders ausgerüstete Trupps werben sich um sie kümmern .

Die Batterie , bte Abteilung , bas Regiment marschieren

weiter .

Mit kochenben Motoren schleppen sich bie schweren Dietel -

fahrzeuge über bie Steig nngen . unb wtt frierem daß

uns die Zähne klappern unb wtt unsere Fuße unb Sande

kaum noch spüren , trotz der ft t a b I e n b e n . S o n n e , bte

über ben glitzernden weißen Schneefeldern liegt . Und bann

kommt bie erste Nachtrast . Froftklar stehen die Sternbilder

Endlich , nach fünf Stunben . haben , mtr bte Batterie

hinübergeschafft . Die Fahrt ms Tal beginnt . . Unb zur Be -

lobnung für biete Leistungen werben wir gleich tm nächsten
Dorf mit echter Freude unb . Begei st er u n g von
bet Bevölkerung begrüßt . Die ersten Schneeglöckchen

fliegen uns in den Wagen .

Reaktionsfähigkeit der Eiweihfaser gegemiber d - n . verschiedenstell

US ? .
'
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Dieser Schmefe ĝeZalt ist aber schon auf den Tieren selbst durch

Umwelteinflüsse erheblichen Schwankungen unterworfen . Dte

natürliche
^
Schädigung der Rohwolle erfolgt durch Feuchttgrett ,

Wärme , Licht und Lust und kann beute chemisch als ' M wesent -

tirfien aeklärt gelten . Das Studium der Einwirkung von

yItalien8auf Wolle har wegen der technischen Wollwasche besondere

Bedeutung . Dr . Schöbel hat selber em Veffahren ausgearbeitet ,

durch das sich Schädigungen an der Wollfaser genau bestimmen

lassen . Das „Schwefeldilanzversahren
" gestattet eine sahlen -

mäbiae Festlegung des Schädtgungsgrades , der durch eme nicht

schonend vurchgefuhtte Verarbeitungsweise hervorgerusen wurde

Diests Versayren wird bereits in der Praxis angewandt und hat

sehr beachtliche (Erfolge zu verzeichnen .

Ä ’ MÄ ’ Ää ' Ä

und die Dielfdltigen Abwandelungen an dieser Eruppe bezogen .

auberordentlich mannigfaltig und vielseitig . Aber diese Um¬

teilungen müsten aus wissenschaftlichen und technischen Erwägungen

gmnÄätzlicher Art noch einem eingehenden Studmm uwerzogen

werden , denn so lange diese fragen nrchr restlos gellatt find ,

wird der technische Prozeß der Zellwollegewrnnung noch unter

erheblichen Mängeln ku leiben haben .
iUr

fiier ist zunächst beachtenswert , bah bte Der )uche zu

Gewinnung der küMichcn Faser aus den
^

verschiedensten Wrr -

gangsmoterialien noch lange nicht abgeichlofien ftnb Ktt unet -

müdlichem Eifer werden von den verschiedensten Zweigen , der

chemischen Industrie neue Stoffe zur Gewinnung der Kunstiaser ,

besonders der Zellwolle , herangezogen . Mit dji hat wohl feder

schon Bekanntschaft gemacht , aber man darf nicht aus bem Auge

verlieren , daß die Zellwolle von , heute eine 0an }_
anbere j

von gestern ist .

Druckund Verlag : t .S-S-ll -nderg ' !» - Suchdruckerrl . wir - d<idrner ^ gb^ « tr >l -»b<>d«,
fltfamildtnng :

8
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ItAfa - den politischen Teil : Heinrich Hari Xnns ; für Kun #, Unterdaltung , Um¬
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

über uns . An ben Fahrzeugen hangen bitte Eiszapfen .

Untere Batterie bat am Fuße bes vofigeknrges in einet

bulgarischen Kaserne Quartier gefunben . Die

Männer ber nachfolgenben Einbeiten schlafen tn emer zurück -

liegenben Stabt . So mancher verbringt btese Nacht au s

Teppichen tn einer Makchee . Mit ^ obter Bereit¬

willigkeit unb Eastfreunbschatt haben bie Lehrer biete - Ortes

noch zu später Stunbe tn Sfiulen Maffenau0r11 ere

Herrichten lasten . In unteren Kasernen fchließen bte meisten

vor Kälte nachts kein Auge . Dte Krabfahrer sinb nach ben

Leistungen bes ersten Tages , ba ieber einzelne mm ihnen

mehrmals stürzte , in einen kurzen unb ruhigen Schlaf ge¬

tunten .

3n bet Früh gebt es schon mieber los . Stunben ver¬

streichen , bis alle Fahrzeuge flott sind , aber enblich tm

Morgengrauen minben wir uns zu ben fchmalen Serpentinen

empor . Zuweilen ist bie Straße höchstens 12 Meter 6rett .
Rechts gähnen bie meist völlig unbewalbeten , (teil ab <

fallenben Schluchten unb unenblich langsam kriechen
wir mit unteren Zugkraftwagen unb ben eingebangten
schweren Geschützen bie Steigungen empor . Jede unbedachte
«Bewegung bes Fahrers kann ben Absturz bringen , aber

sicher greifen bie Ketten bet Zugmaschine Steter für Steter
weiter . Die schmalen Brücken , bie bte einzelnen Schluchten
überaueren , sinb Maßarbeit . Ster zeigt es sich , was bie

Fahrer ber Flakartillerie tn ben vergangenen Feldzügen
gelernt haben . Rur keine Stockungen auf diesen Steigungen ,
bas ist ber Wunsch von allem aber bte Stockungen bleiben

nickt aus . So mancher Lastkraftwagen wirb trotz Schnee¬
ketten aus eigener Kraft nicht flott . Schnell ift die Mann¬

schaft abgesprungen unb zieht bas Fahrzeug an . An ben

Ausweichstellen ober stehen bte bulgarischen Bauern mit

ihren heubelabenen Ochsengespannen unb staunen nur dar¬

über . daß wir mit unteren Geschützen auf biefer engen , ver¬

eisten Straße norangelommen .
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als Vertreter des Lbeis des Oberkommandos
it , Eeneralfeldmarickall Ä eit e l , General

15«

-schichtlichen Taten unseres Füh¬
ren innerhalb der ReiLsgrenzen

Kaufleute und . Ange st eilte

be¬

wirb und daß die Mackterfaltun !
Widerlegung all der Lügen ui
nationalsozialistische Deutschland ge
.Heimkehr dieser Volksdeutschen ? £ >i

Das neue Gesicht des Kontinents
Das Facit des europäischen Jugendtreffens

Reichsaußenminifter von Ribbentrop bat mit foL
gendem Telegramm geantwortet :

Einmarsch vollzieht sich planmäßig
Erfolgreiche Luftangriffe auf Cardiff , Newcastle uud englische Flughäfen — Handelsschiffe von 8000 und 3000 BRT .

versenkt , ein weiteres schwer beschädigt — Zahlreiche Bombentreffer auf motorisierte Kräfte bei Agedabia

schicksalhaft verbundenen Nationen die abso¬
lute Gewähr für die Erreichung der von uns in Europa
und in Ostasien angestrebten hohen Ziele bietet .

"

Erfolge der italienischen Seestreitkräste
Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag

„ Ich danke Eurer Exzellenz herzlichst für das freundliche
Telegramm und die Glückwünsche für den Führer , die 6te
mir anläßlich des Beitritts Bulgariens zum Dreiervakt ge¬
sandt haben . Ich bin überzeugt , daß die Zusammenarbeit der
im Dreiervakt vereinigten Mächte sich immer enger gestalten

ig dieser miteinander
Nationen die abso -

Der große Treck der Litauendeutschen
Das Werk der vollsdeutschen Umsiedlung beendet

Reiches haben auch die Volksdeutschen ihr „ Ja " ge¬
geben zu den groben geschichtlichen Taten unseres Füh¬
rers , wie es die Volksgenossen innerbalb der Rerchsgrenzen
schon oft in den gewaltigen Willenskundgebungen der ver¬
gangenen Tage getan haben und wie es im Kriege im
Einsatz jedes Deutschen für den Endsieg zum Ausdruck
kommt . Jene Deutschen wissen es am besten zu schätzen , dah
das Reich unter Adolf Hitler nun wieder mächtig geworden
ist . Sie fühlen sich glücklich allein schon in dem Gedanken ,
als Deutsche im groben deutschen Vaterland leben und
schaffen zu dürfen , und sic stnd auch mit heibem Herzen
bei der letzten geschichtlichen Auseinandersetzung um die
Grobe und Zukunft des Reiches dabei , die wir beute erleben .

fittbßtt **

„ Wenn England
"

, so fuhr der Reichsjugendführer unter
stürmischer Zustimmung fort , „ diese europäische Jugend tit
Garmisch gesehen hätte , würde ihm bewußt geworden sein ,
wem der Sieg und die Zukunft gebart !"

„ Die europäische Jugend "
, so schloß der Reichsjugend »

fübrer . „ nimmt von diesem Treffen Abschied ., bereichert um
das Bewußtsein , der Einigung des Geistes und der
gemeinsamen Verpflichtung , die sie nunmehr wird an die
gesamte Jugend ihrer Länder weitertragen .

"

„ Triumphaler Erfolg der Achsenpolitik
-

König Boris , Minifterprästdent Konoye und Außenminister Matlnoka gebe « ihrer Freud « über de « Pattbettrttt
Bulgariens Ausdruck

„ Auf den Erhalt des offiziellen Telegramms über den
Beitritt Bulgariens zum Dreiervakt beeile ich mich . Eurer
Exzellenz meine herzlich ft en Glückwünsche zu diesem
triumphalen Erfolg der Achsenvolitik auf
dem Balkan auszusprechen . Es ist in der Tat ein großes
Ereignis von weltweiter Bedeutung , das eine _ .
deutfame Auswirkung auf die gleichlaufende Diplomatie
Zentraleuropas und Oftafiens ausübt . Darf ich Eure Erzellenz
bitten , meine Glückwünsche Seiner Exzellenz dem Führer
auszusprechen .

"

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 4 Mär , ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : . .
Der Einmarsch dentscher Truppen m Bulgarien voll¬

zieht sich vlaumäßig .
Leichte Äannrfflurome belegten im Laufe des gestrigen

Nachmittags unter Jagdfckmtz einer . Flughafen i « SLd -
enaland mit Bomben . Mehrere SaUeit und Unterkünfte
tDiitvcn bdbci tcritiiii .

3n der Nackt ; um 4 . März griffen Kamoioerbäude Hafeu -
uud Industrieanlagen in Cardiff an . Es mürben . zahl¬
reiche Bolltreffer mit starker Ervlosions - und Brandwrrkung
in militärisch wichtigen Zielen beobachtet .

Au der schottischen Ostküste belegten Kampfflugzeuge die
Haken - und Werftanlogen von Newcastle mit Brand - und
Sprengbomben . Auch hier konnte gute Wirkung festgestellt
werden .

Bei Augriffeu auf verschiedene Flugplätze nördlich Lon¬
dons wurden Hallen . Unterkünfte , Brenstoff - und Munitions¬
lager sowie einige Flugzeug « am Boden zerstört .

Au der euglischen Südküste versenkte « in Kampfflug¬
zeug ein Handelsschiff von 3000 BRT . Ei « werteres
Handelsschiff blieb im Seegebiet ostwärts , Aberdeen nach
zweimaligem Angriff mit schwerer Schlagserie liegen . Anger
den im gestrigen Webrmachtbericht bereits erwähnten bri¬
tischen Schifssoerlusten versenkte die Lnftwaffe im Sanft
des 2. März noch ein weiteres Handelsschiff von etwa
8000 BRT . 25 Kilometer westlich der Hebriden .

Unsere im Mittelmeerraum operierenden Flreaerverband «
griffen bei Agedabia britische motorrsterte Kräfte mit
Erfolg an . In Krairwagenansammlunge » und Kolonnen wur¬
den zahlreiche Treffer erzielt .

Ein an der libyschen Küste vorgehender deutscher
motorisierter Sväbrruvv brachte erneut Ge¬
fangene ein und erbeutete einen britischen Panzerwagen .

Der Feind warf in der letzte » Nacht in Westdeutsch¬
land an mehreren Stellen einige Sprengbomben und eine
große Anzahl Brandbomben . Militärischer Schaden entstand
nicht , dagegen wurden eine Anzahl von Häusern getroffen ,
sowie einige Zivilpersonen getötet oder verletzt .

Während der Kampfhandlungen , dre zur Eroberung von
Castelrosso führten , entwickelte stch heftige Feuertätrgkeit
zwischen unseren Torpedobooten und feindlichen Flottenein¬
heiten .

Ein Schnellboot und ein Zerstörer führten einen er¬
folgreichen Torvedoanarifs auf zwei feindliche Eiuherten
durch . Eine weitere feindliche Flotteneinheit wurde vou
unseren Flugzeugen während des feindlichen Sanfcanas «
Manövers auf der Insel mit einer Bombe mittleren Kau¬
bers getroffen . Alle unser « Eiuhetten kehrten unbeschädigt
an ihre Stützpunkte zurück , einige Mann der Besatzungen
wurden verwundet .

3n Ostafrika Spähtrupp - und Artillerie - Tättgkett .
3m Mittelmeer haben unsere Torpedoboote mtt

Sicherheit zwei feindliche Unterseeboote » et «
senkt .

3m Atlantischen Ozean hat eines unterer U - Boote unter
dem Befehl von Korvettenkapitän Alberto Giovannini
drei feindliche Dampfer mit zusammen 20 000 BRT . versenkt .

Japanischer Erfolg in China
Schwere Verluste der Tschungking - Armeeu .

Tokio . 3 . März . ( Oftaftendienft des DNB .) Das Ober¬
kommando her javanischen Exveditionsstreitkräfte tn China
gibt , wie Domei aus Sankau meldet , in einem gestern ver¬
öffentlichten Bericht bekannt , daß zwei Tschungking -
Ärmeen unter den Generalen Tang . Emvo und Sun
Hienschung im Januar und Februar in den Provinzen
Honan und Huveb große Niederlagen durch die javani¬
schen Truppen erlrtten haben . Die chinesischen Truppen
ließen danach etwa 25 000 Tote zurück , davon rund 16 000 in
der Honan - Provinz . Es wurden 2197 Gefangene gemacht .
Die japanischen Truppen erbeuteten 152 Maschinengewehre ,
54 Feldgeschütze , 4951 Gewehre und 1480 000 Schuß
Munition .

Eydtkau . 8 . März . Wieder hat der große Treck aus
dem Osten begonnen . Der erste Hauvttreck . der Litauenüeut -

schen ist in Eydtkau . der östlichsten Grenzstadt des Reiches ,
eingetroffen . Weitere befinden sich auf dem Marsch durch

ganz Litauen . Deutsche Bauern marschieren , und aufs neue
ergießt sich ein kraftvoller Strom deu t s ch en
Blutes ins Reich und in die neuen Ostgebiete . Dre
Lrtauenüeulschen sind die letzten , die von den deutschen
Volksgruppen im Osten und Südosten heimkehren . Sie haben
am längsten warten müssen , bis sie dem Rui des Suoiets
auf Grund des am 10 . Januar dieses Jahres zwischen Deutsch¬
land und Rußland abgeschlossenen Vertrages Folge leisten
durften . Um so mehr freuen sie sich letzt , daß auch sie die
Heimat ihrer Vorfahren wiedersehen unb baß nun mit den
letzten Trecks aus Litauen das große Werk vollend et
ist , das der Führer mit seinem geschichtlichen Ruf an die
Volksdeutschen tut , nach der siegreichen Beendigung des
Polenfeldzuges einleitete . „

Deutsche Menschen kehren heim , dre bisher außerhalb
det Reichsgrenzen gelebt haben und die seit ihres Lebens
um ihr Volkstum , um ihre Sprache und Sitten hart ge¬
kämpft haben . Als Bauern und Handwerker , als
Kaufleute und Ange st eilte haben sie ihren Mann
gestanden . Es war nicht leicht , sich zu behaupten . Um so mehr
hängen sie an ihrer Existenz , an ihrer Scholle , an Haus und
Hof . Wenn sie dennoch dem Ruf des Führers folgten , und
gar nicht erwarten konnten , bis der Augenblick der deut¬
schen Heimkehr gekommen war , so deshalb , weil sie sich der
Stimme des Blutes nicht entziehen konnten und weil der
Führer und das von ihm aufgebaute Eroßdeutsche Reich
ihnen als die große Verheißung ihres Lebens erschien .

Mit den Liiauendeutschen bat sich eine weitere Volks¬
gruppe zum Führer unb bamit zum nationalsozialistischen
Deutschland bekannt . Auch die Liiauendeutschen kommen wie
alle die anderen Volksgruppen vor ihnen mitten im Kriege .
Sie kommen freiwillig , und auch bei ihnen findet man
jenen unerschütterlichen Glauben an den Führer und an
den Sieg Deutschlands , den man schon bei den Deutschen
aus Galizien und Wolhynien , aus Bessarabien und aus
bei Dobrudscha bewunbern konnte . Kann es eine besser «
Widerlegung all ber Lügen unb Blöbeleien über bas
nationalsozialistische Deutschland geben als die freudige
Heimkehr dieser Volksdeutschen ? Hier an der Grenze des

Garmisch - Partenkirchen , 3 . Marz . Mit einem „ groß¬

artigen sportlichen Finale an den olympischen Kamvfttatten
und einer vorn Geiste wahrer Gemeinschaft durchpulsten
Siegerehrung in der Festhalle fand das Treffen der euro¬

päischen Jugend in Garmisch - Partenkirchen am Sonntag

seinen Abschluß . Auch zum Schlußakt konnte der

Reichsjugendführer die Führer der europäischen Jugend ,
deren Gaftgruvven sowie zahlreiche Vertreter aus Staat .
Partei und Wehrmacht , unter ihnen Reichsminister Dr .
Todt . Stabschef Lutze , Reichssportführer v . T s ch a m m e r

und Osten , als Vertreter des Ebefs des Oberkommandos
der Wehrmacht . Generalseldmarschall Kettel , General
Reinecke , als Vertreter der drei WehrmachtstetleEeneral
der Nachrichtentruvven F e l l g i e b e l , Admiral Warze -

Lar . Generalmajor der Luftwaffe Lindner , den Gau¬
leiter von Südbannover -Braunschweig . Lau kerb ach er .
unb in Vertretung bes kaiserlich japanischen Botschafters
den Gesandten S a k u m a begrüßen

2m Rahmen der Abschlußkundgebung nahm der Reich !

iugendsührer die Ehrung der aus dem ritterlichen Wettbe
werb der 13 Nationen bervorgegangenen Sieger vor . In
der Grlamtwertung erreichte Deutschland den ersten Platz
vor Italien , der Slowakei . Ungarn . Norwegen . Bulgarien .
Rumänien und Spanien .

Nachdem Axmann vor allem , den ausländischen Wett -
kamvfmannichatten die Glückwünsche der deutschen Jugend
ausgesprochen batte , wandte er sich an die gesamten aus¬
ländischen Gäste : „ In diesen Tagen "

, io führte er aus .
„ haben mir viele von euch gesagt , daß euch eteI ge¬
geben worden sei . Als Jugendfübrer des Deutschen Reiches
unb Gastgeber muß ich Betonen , daß wir unb die gesamte
deutsche Jugend in den Garmischer Tagen auch viel

empfangen haben , vor allem das Gluck der Bestätigung
einer herzlichen und aufrichtigen K am er a d s La f t
der Jugend der europäischen Völker . Wer hier den Geist er¬
lebt hat , der diese Jugend beseelt , dem wird bewußt , daß tn
dieser Stunde das neue Gesicht unseres Konti¬
nent s Ausdruck gefunden hat . Unser Ziel wird sein , diese
Kameradschaft selbstlos und beständig zu pflegen . „ Sie soll
ihren Niederschlag in einem regen und regelmäßigen
Austausck der Iugendgruvven und in einer verantwor¬
tungsvollen festgefügten Zusammenarbeit ihrer Führer

Berlin , 3 . März . Seine Majestät König Boris von
Bulgarien hat folgendes Telegramm an den Fübrer
gerichtet :

„ Eerühtt danke ich Euer Exzellenz für Ihre warmen
Begrüßungsworte anläßlich des Beitritts Bulgariens
zum Dreimächtepakt , der ein neues freundschaftliches Band
zwischen unseren beiden Völkern darstellt . Ich bitte Euer
Exzellenz , aus demselben Anlaß meine aufriLtigften
Wünsche entgegenzunehmen für Ihr persönliches Wohl¬
ergehen und die glückliche Zukunft des großen deutschen
Volkes . Bort s .

“

Der japanische Ministerpräsident Fürst Konoye bat
das folgende Telegramm an den Führer gerichtet :

„ Anläßlich des Beitritts Bulgariens zum Dreimächtepakt
erlaube ich mir , Eurer Exzellenz meine allerherzlich -
ften Glückwünsche auszusprechen .

Zur gleichen Zeit bringe ich meine größte Freude über
den großen Erfolg Deutschlands im Balkan zum Ausdruck .

Konoye . Japanischer Ministerpräsident .
"

Der Kaiserlich Japanische Außenminister M a t s u o k a
richtete an den Reichsminister des Auswärtigen von Rib¬
bentrop das nachstehende Telegramm :

Rom . 3 . Mär -t ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Montan hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptauarner der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechifchenFront haben unsere Flugzeuge

feindlich « Stützpunkte . Verteidigungsanlage » und Truvve » -

anfammluneen bombardiert
Jagdflugzeug « des d e u t s ch e nF l i « g e r k o r p s haben

in Lumiimvfen über Malta ein Hurricane -Flugzeug abge -

3n Nordafrika haben deutsche Flugzeug « erfolgreich
die Hafeuanlagen von T o b r u t sowie Truvvenamainmlungen .
Krafiwagenkoünnen und Zeltlager bet Agedabia ar «searmen .

Feindliche Panzerwagen , bte sich © tat ab uh zu näher »
versuchten , wurden durch die Gegenwirkung unserer Truppe »
*” WtBrê em ^ oom

*
Feind seit ungefähr , einem Monat be¬

lagert « Besatzung von Kusra ist vom . Fe »ud auf Grund er¬
neuter Angriffe überlegener Streitkrast « übermaltiet
morde » . Teile « unterer Truppen gelang es . die Einkreisung
zu durchbrechen und in unsere Simen zumckzukehren .

Man brachte ein Stück frischer Schafhaut in entsprechend zusammen¬
gesetzte Nährlösung , um sie zum Wolletragen zu bringen . Unb
siehe ! auch ohne das lebende Tier entwickelte sich Schafwolle . Diese
Versuche hat man planmäßig fortgesetzt durch mehrere Jahre , in
dem man auf einer Apparatur Stucke von Schaffell am laufenden
Band durch die Nährlösung , die für jedes Fell nach sechs Stunden
erneuert wird , gleiten ließ . Es gelang auf diese Weise , Wolle
beliebiger Qualität — zu züchten . Nun mag vorläufig die Koften -

ftage wie überhaupt die Rentabilität des Unternehmens ganz
außer Betracht bleiben ; jedenfalls eröffnen diese Versuche unge¬
ahnte Möglichkeiten für eine industrielle Auswertung in großem
Umfang , wenn einmal das lebende Schaf die Wollfabrikation
endgültig aufgibt oder die Zellwolle noch nicht allen Anforde¬
rungen entspricht .

Aber — das ist kein Märchen von der Wolle !

Lokopherol
n .

Vortrag des Dozenten Dr . 98 . John , Göttingen

Das Vitamin — ABC wird mit jedem Jahre länger . Erst
war es ein wirkliches ABC , unb bamit hörte es auf . Jetzt redet
man bereits von einem Vitamin L . und wenn das Forschungs¬
tempo künftighin Stand hält , wird man sich bald die Frage vor -
legen müssen , was nach dem Vitamin Z kommen soll . Nun sind
aber nicht alle angemelbeten Vitamine auch anerkannt , und sogar
um L spielt noch ein Kampf der Geister . Aber das Vitamin E ,
das Lntisterilisations - Vitamin ist hinlänglich ge¬
sichert , unb die chemische Industrie hat es bereits hergestellt und
nennt es Tokopherol .

Unermüdlich sind die Forscher am Werk , den Zusammenhängen
des Lebens nachzuspüren und die vielfältigen Erscheinungen des¬
selben aufzuhellen . Dabei fand man jene Lebens - ober Wirkstoffe ,
bi « für die Erhaltung der normalen Lebensfunktion unentbehrlich
find . Das find Substanzen , di « von Pflanzen und Kleinwesen
gebildet werden , zu beten Erzeugung aber bie höheren Lebewesen
nicht befähigt und dadurch auf deren Aufnahme durch die Nahrung
angewiesen find . Unter ihnen ist das Vitamin E von großer
Bedeutung .

Beobachtungen von Tierhaltern und Tierärzten stellten fest ,
daß das Verwerfen der Schweine , das Verkalben der Kühe oft
geradezu seuchenartig auftrat , ohne daß sich eine Ursache dafür
ermitteln ließ Auf einem Hühnerhof tummelte sich eine muntere .

wohlgenährte Hühnerschar , die einen normalen Eierertrag auf¬
wies . Auch der Hahn tat seine Pflicht in vollem Maße , bie
Hühner wurden brüt lustig wie üblich , aber nicht ein einziges
Kücken ging aus den bebrüteten Eiern hervor . Nun setzte die
Forschung ein , um diese eigenartigen Erscheinungen zu erklären ,
und zwar waren es di « Amerikaner Evans und Burr , die
im Jahre 1926 zuerst mit aufsehenerregenden Ergebnissen ihrer
Versuche aufwarteten . Sie hatten , besonders in dem Weizen -
keimöl , ein neues Vitamin entdeckt unb erhärteten dessen Bedeu¬
tung für die Fortpflanzung der Lebewesen durch unzählig « Ver¬
suche an Ratten . Wurden die Versuchstiere ohne Vitamin E -haltig «
Nahrung gefüttert , dang entwickelten sie sich zwar äußerlich völlig
normal . Bei Eintritt der Geschlechtsreife ließ sich in ihrem Ver¬
halten keine Abweichung von den normalen Lebensoorgängen
feftstellen , aber die trächtigen Weibchen warfen entweder zu frühe ,
oder nur sehr wenige Jungen , die sie regelmäßig nach wenigen
Tagen aussraßen . Erhielten die Versuchstiere wieder E - haltige
Nahrung , dann kehrte die Fruchtbarkeit nach einiger Zeit zurüch .
Zn entsprechenden Ergebnissen kam man , als man einen Stamm
Hühner als Versuchstiere benutzte . Die Unentbehrlichkeit des Anti -
ftertlitäts -Vitamins wurde aber nicht nur bei Ratte und Huhn
nachgewiesen , sondern auch bei anderen Tieren . Die Larven der
Honigbiene eMwickeln sich nut bann zur Königin , wenn sie
E -haltige Nahrung bekommen - di « Larven , die zu Arbeitsbienen
bestimmt sind , erhalten von Natur aus E -freie Nahrung . Gegen
die oben erwähnten Fehlgeburten unserer Haustiere hat man
mit Erfolg Konzentrate von E -Vitamin verabreicht , und es ergibt
sich daraus der Schluß , daß die Vitamin -E -Präparate in der
Tiermedizin eine große Bedeutung haben unb unser « Landwirt¬
schaft vor empfindlichen Schädigungen bewahren werden .

Während bie Bedeutung des Vitamins E für die Tiermedizin
zuerst betannt unb rückhaltlos anerkannt wurde , war feine Bedeu¬
tung für den Menschen längere Zeit umstritten . Reichte man
jedoch werdenden Müttern das Antisterilitäts -Vitamin in Gestalt
von Weizenkeimöl , worin es Besonders stark enthalten ist , so
waren solche , die sonst zu Fehlgebutten neigten , imstande , gesunde
Kinder ausMitragen . Dagegen ist noch nicht genügend geklärt , ob
Ditamin - E -Gaben einen günstigen Einfluß auf die Milch -
sekretion besitzen . Sicher jedoch erscheint , daß es ein wertvolles
Mittel bei sexuellen Störungen verschiedener Art ist . In Ver¬
bindung mit Kalk , Lezithin , Eisen , Hefe , Hormonpräparaten unb
Zucker gegeben , ist es immer von vorzüglicher Wirkung . Doch
nicht nur Vitamin E ist von großer Bedeutung für das keimende
Lehen ; auch bie anberen Glieder des Vitamin -Alphabets muffen
bei der Mutter als Vorrat vorhanden fein .

Eine besondere Eigenschaft des E -Vitamins ist feine Löslich¬
keit in Fetten . Deshalb ist es auch , wie manche anderen Vitamine ,
stets in Fettgewebe nachzuweisen . Damit hängt wohl die eigen¬
artige Tatsache zusammen , daß der Fettgehalt des weiblichen und
des männlichen Körpers prozentual so stark von einander ah -
weichen . Bei einem Gewicht von 55 Kilogramm beträgt der Fett -
gehalt des männlichen Körpers normalerweise sechs Kilogramm ,
derjenige des weiblichen Körpers dagegen wurde durchschnittlich
auf sechzehn Kilogramm ermittelt .

Das Vitamin E findet sich, wie schon angegeben , am stärksten
im £51 der Weizenkeimlinge ; daneben ist es , wenn auch in wesent¬
lich geringeren Mengen , in Butter und Milch , allen grünen Salat «
mlanzen , in der Luzerne , den Erdnüssen und im Fleisch der
Säugetiere vorhanden . Ein besonderer Vorzug bes Vitamins E ist
seine Widerstandsfähigkeit gegen Kochen und Trocknen .

Es dauerte verhältnismäßig lange Zeit nach der Entdeckung
bes Vitamins E , bis es gelang , dasselbe in chemischenLaboratorien
künstlich herzustellen . Es geschah dies fast gleichzeitig in Deutschland ,
in der Schweiz und Amerika .

In neuester Zeit ist als Ausfallserscheinung des E -Vitamins
ein « Störung des Kreatin -Stoffwechsels bekannt geworden , einer
Substanz , bie im Stoffwechselgeschehen bes Muskels eine bestimmte
Rolle spielt . Als Folge dieser Störung kann völlige Zerstörung
des Muskelgewebes beobachtet werden . Wurden Ratten ober
Kaninchen E -frei ernährt , so trat Kreatinausscheibung burch ben
Harn auf . Durch E -Zugabe wurde diese Krankheitserscheinung
beseitigt . Aus der Enorschung des Vitamins E haben sich bis
jetzt bereits die vielfältigsten Auswirkungen ergeben . Eingehende
Forschungen deutscher Institute , vor Kriegsausbruch begonnen ,
mußten infolge des Krieges eingestellt werden . Wenn auch deutsche
Gründlichkeit und Gewissenhaftigkeit nicht jetzt schon die Ergeb¬
nisse veröffentlicht , so darf doch berefts gesagt werden , daß bie
Resultate dieser Forschungen teils wesentliche Berichtigungen
erbracht haben , teils völlige neue Wege weisen . W . $ .
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                        WiesbadenerNachrichten
Frauen im Reichsbahndienst

Sie habe » kick überall voll bewäbrt

Bei dem durck den wirtschaftlichen Aufschwung immer
noch fühlbaren Mangel an männlichen Arbeitskräften mußte
die Deutsche Reichsbahn schon vor dem Kriege
dazu übergehen , männliche Bedienstete durch Frauen zu er¬
setzen . Die Zahl der im Verwaltungsdienst uÄ > im
Fernivrechdienst eingesetzten weiblichen Krane tjt da¬
mals ständig gewachsen . Auch im Schalterdienst der
Fahrkartenausgaben und Güterabfertigungen und in den
Auskunftsstellen , wurden immer mehr Frauen ein¬
gesetzt . Dadurch ist es gelungen . männliche Bedienstete iur
die Verwendung im Eisenbahnbetriebsdienst frei zu machen ,
für den die Nachwuchskräfte nicht mehr ausreichend von den
Arbeitsämtern vermittelt werden konnten .

Nach Kriegsausbruch find die Aufgaben der
Deutschen Reichsbahn noch größer und schwieriger geworden .
Da außerdem zahlreiche , insbesondere längere Eesolmchasts -
mitglieder für den Wehrdienst eingezogen wurden und viele
Eisenbahner für den Einsatz in den Ost - sväter tn den West -
gebieten zur Verfügung zu stellen waren , mußten immer mehr
Frauen an die Stelle von Männern treten Sie wurdrn nun
auch in Dienstzweigen eingesetzt , in denen sie vorher noch nicht
tätig waren , so z. B . im Z u g b e g l e i t d i e n st . rm Dienst
an der Sverre uiro . Auch im Wagen - und Lokorno -
tioreinigungsdienst ist eine erhebliche Zahl von
weiblichen Eefolgschaftsmitgliedern beschäftigt . In den wah¬
rend des Krieges für die Verpflegung des Reichsbahn -
versonals eingerichteten Werkküchen , die noch vermehrt
werden sollen . Rnb fast nur Frauen tätig .

Die Frauen dürfen mit Rücksicht aus ihre , geringere
körverliche Leistungsfähigkeit nur zu solchen Arbeiten heran -
aezogen werden , die Re ohne Schädigung ihrer Ge¬
sund h e i t und ohne Gefahren für bte A l l g e -
m e i n h e i t verrichten können . In einer Reihe von Dlenst -
zweigen des Reichsbahnbetriebes , besonders dort , wo körperlich
schwer gearbeitet werden muß . handwerksmäßige . Vorbildung
verlangt wird oder der Dienst gefahrvoll ist . ist infolgedessen
der Einsatz von Frauen unmöglich . So wäre es 1 )8 . nickt
vertretbar , weibliche Kräfte etwa im Rangier - . Euterlade¬
oder Lokomotiviahrdienst zu verwenden .

Frauen bevorzugen , soweit Re über die erforderlichen
Kenntnisse verfügen , die Verwendung im Rechnung -.- und
Schreibdienst und im übrigen die Beschäftigung im 3 u g •
bealeitdienst Besonders für den Einsatz in letzterem
Dienstzweig werden von der Reichsbahn Landia weitere
Kräite angenommen . Künftig sollen in größerem Umfange
Personenzüge von Zugschaffnerinnen begleitet werden , um

männliche Bedienstete für den korverlich anstrengenderen
Eüterzugdienst zu gewinnen . Wie bei ledern Einsatz von

Frauen wird aber auch hier weitgehend am die gerlnaere
körverliche Leistungsfähigkeit der <mu Rücksicht aenommem

Lusammeniassend kann gesagt werdem daß die Frau auch

im Reicksbabnbetrieb sich in leber Smstcht voll bewahrt

bat .

Liesst un der Sverre im Wiesbadener Smivtbabnboi
lPhoto Bamarius )
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Jupiter verlStzt Saturn
Der Sternhimmel im März

Nachdem am 20 . Februar Suv . it er zum letzten Male

in dieser großen Konjunktion in die Nahe Sa turn s ge¬

rückt war . beginnt . er . ibn nunmehr für vauerndin östlicher

Rickluna zu verlassen . Der Abstand nimmt schon im Marz

zusehends zu . und bis die beiden Planeten tz° ltzWesidbiMmel
verschwunden sind , werden Re schon einen beträchtlichen Am

stand von einander gewonnen haben . Vorläufig bewegt sich

Äs . L "8 ® Ä NLK « , .

oers Verfinsterungen und Bedeckungen können bet ihnen

im Lause des Monats ISmal beobachtet ryerden . » aturn zeigt

währenddem einen durchschntttlicken großen Durchmesser von

16 und einen kleinen von 15 ^ k. dagegen betragen die Ring -

durckmeffer 38 und 13 Sek . Der hellste Mond Titan kommt

am 4 . in größten westlicken Abstand .
Von den übrigen bellen Planeten bleibt Merkur un¬

sichtbar . obwohl er am 25 . tn größten westlichen Abstand von

der Sonne mit 28 ° kommt seine sudabwelckung ist 10

größer als die der Sonne , . so daß er in ihren strahlen ver¬

borgen bleibt Venus ist zwar noch am Morgenhimmel ,
hält stch aber gleichfalls im Strahlenkranz des Tagesgestrrns .
Mars gebt dauernd etwa ^ wei Stunden vor der Sonne im

Sternbild Sckät - e im Mdostcn am . und bewegt sich aut tzen
Steinbock zu Die rote Farbe und die Helligkeit der 1 . Große
lasten ihn leicht auiiinden Da der Durckmester aber immer
noch nur 6 Sek . beträgt , können auf der Oberfläche kerne Ein¬

zelheiten gesehen werden . .
Unser Mond zeigt am 5 . eine Bedeckung des hellsten

Sterns Aldebaran im Stier . Für Wiesbaden mtrö Re Don
21 Uchr 30 bis 22 Uhr 39 Min . nach Sommerzeit stattiinden .
Daraus , daß das Verschwinden und Wiederamtaucken eines
Sternes am Tonnenrande ganz vlotzlich geickteht . kann man

schließen daß der Mond keine Lufthülle tn unserem Stnne be¬

sitzen kann , und allo kein Waner und kein Eis aus der Ober¬
fläche vorhanden ist . Sie waren ickon lange von chr ent¬
wichen Auch hier Reben die Behauptungen . der Weltetslebre

mit der Pbnsik in Widerspruch , .und der tüncht verstorbene

große Erforicker der Mondoberflache Fauth hat tn diesem

Punkte geirrt . Auf seinem monatlichen Umläufe kommt dec

Mond am 6 um 93/« Uhr ms erste Viertel am . 13 um

13Ji Ubr in Vollmondstellung , am 20 um 4 / Uhr rns letzte
Viertel und am 27 . um 22K Uhr tn 9le .umonblteIIu .ng Er ge¬
langt am 2 . in Erdferne . 7 . in den vochststand . 14 . in Erdnahe .
20 in den Niedrigststand und am 30 . zum zweitenmal in Erd -

Ein Beruf für das deutsche Mädel

Die NSV .-Sckwester — überall flcrn gesehen

. .Unsere Schwester kommt !" jubeln schon von weitem die

Kleinen , wenn sie die behende Gestalt tn der kleidsamen
braunen oder blauen Schwesterntracht erblicken . Und schnell
gebt die Kunde wie ein Launeuer durch die Doristrage . Über¬
all . wo Re hinkommt , gibt es eine freudige Begrünung . Fast
in jedem Hause ist die Gemeindes .chwester eine ver¬

traute Erscheinung Allerhand yibt . es täglich bei den Rund¬

fahrten in ihren Gemeinden für die . Schwester zu erledigen ,
denn nicht nur ein Dor ! genießt meist die Fürsorge .der stets
bereiten velferin : eme NSV . - Schwesternstatton um¬

faßt meist mehrere Ortschaften . nick so muß Re mitunter be¬

schwerliche Wege zu Fuß . mit dem Rade oder gar mit » ckyee -

schuhen zurücklegen , damit sie alle .ihre Betreuten erretcht .
Eine junac Wöchnerin wartet auf ihre Unterstützung , beim

Müllerbuben , der sich beim Klettern verletzt hat . ist em neuer

Verband anzulegen Der alte Bauer den das Reißm plagt ,
muß von ihrer sorgsamen Hand gebettet , werden . In . allen

Dingen weimdie Schwester als verständnisvolle velferrn des

Landarztes Rat Fn ihren Bera .tunasstunden in der

Gemeindeichwesternstation Herr,chtz ein leobaftes Komnten und

Geben . Mit der Leiterin der Hilfsstelle „ Mutter uyd Kmd

erteilt ste den Landfrauen manchen Rat in ^ r Säuglings ,

und Kinderpflege und zeigt
'

ibnen neue Wege zur Gesund ,

erbaltuna ihrer Kleinen . Auch rm . Kindergarten der

NSV . läßt ste stck öfters leben und . gibt in von ber Kinder -

gärtnerin zusammenberufenen . M u 11 e r a b e nde n Aus¬

künfte über vorbeugende Gesundheitspflege .
Aber nicht nur in der Eemeindepflege . sondern auch nn

Krankenhaus und in der vrltz >aten Kranken

pflege , ganz besonders aber tn der Saugltnssolleae .
findet die NSV .- Schwester einen Berus , der den vollen Ein¬

satz ihrer Person fordert . Für em Junges Madel gibt es

kaum einen schöneren Beruf . ..als öenerm der ihr blutsver¬

wandten Menschen sein zu dürfen . . Ste muß die Lebensbe¬

dingungen und - verhaltnilse derientgen , die ste betreuen soll ,

genau erforschen und erkennen und wuß stets wissen wo ihre
Arbeit einzusetzen bat . um » oraen und Note zu beseitigen .

Schon ^ s ickulentlassene Mädel . kann mit der Vorbereitung

für seinen zukünftigen Beruf beginnen , um nach und nach in

seine künftige verantwortungsvolle Arbeit .̂ neinzuwachsen .

Mit dem 18 . Lebensjahr beginnt die eigentliche ausbtföutm .
die völlig kostenlos . ist . Unterfumt Dervilegungimd Dienst¬
kleidung werden gestellt und em ^. a,chengeld gewahrt . . Mit

umfassendem Wissen und praktischen Kenntnissen wird so bie

Schwester der NTV zum wertvollen ltzlred der Volksgemein -

ichait . zur vorbildlichen Helferin der » tadt - und Landbeool -

teiUn ^ äbeL die stck für den
,

Tchwesternberus mteressieren .
wenden stch an die Eauamtsleituna der N ^ V .. j -vrmstadt .
Steubenplatz 17 . Dort wird chnen Auskuntt und Rat erteilt .

Robert - und Llara - Sckumann - Abenv

im Aurhaus
SSons Pfitzner hat einmal das Verhältnis SBagneis }u

Schumann eine Stcincnfreundschaft genannt
die sich crit über den Sternen erfüllen konnte , nachdem stch die

Wege der beiden gleichaltrigen , doch grundverschiedenen Meister

auf Erden zwar gekreuzt , aber nie vereinigt haben . Der Streit ,

der im vorigen Jahrhundert das Lager der deutfchen Musil in

zwei Parteien spaltete und mehr von den Mitläufern alsvonden

Häuptern beider Richtungen geschürt wurde . -st heut vertummU

Er ging , das sehen wir heute , letzten Endes nur um den -Weg , das

, f
Xaß uniTre

*
Z

°
it fcnen unseligen Dualismus . wnerlich icker -

wunden hat , dafür war der Abend am Movtag -m kleinen Kur
^

Haussaal ein sichtbares und erfreuliches Zechen , „
die Ortsgruppe

des Richard -Wagner -Berbandes Deullcher Frauen hatte zu einer

tgedenkieiei für das Künstlerpaar Robert und Clara ochumann

eingelobcn . Aus dem reichen Schatz an Tagebuchauszelchnungen
und Striefen ikbövfte Bertha Schemann bei ihrem liebevoll e

gehenden Bortray über das Werden und Wachsen dieser ckmlen

Künftlerehe die schönsten Dokumente , tote schul , aus diese Weise

ein menichlich ergreifendes Bild , das die zahlreichen S ° r - r - ben -

fnmpnia neraeüen werden wie die vollendete Darsteüungskunst , die

de? T ° ch?° r de
" bedeutenden Kulturphilosophen und Wagner -

freu ^ s 3“ . ® =
ne gut g ^ ählte Ergänzung ^ d ^ er Ertrag

durch die Liedfolge und das Ino , mit denen die Muse Robert

Schumanns zu Wort kam . Die junge Sopranlstln Etta Thar otte

Bo a t lvom Mainzer Stadttheater ) lang mit überraschend reifem

und vielleMgem Ausdruck sechs der schönsten und persönlichsten

Schumannlieder . August Bogt , der fei, ^ «
"

1 ^
Einfühlung begleitet hatte , brachte abschließend mit seinen Trto -

vartnern Albert Rocke und Anton Hoigt das erste und be¬

deutendste Klaviertrio des Meisters zu «' " dringlicherWirkung .

Der Phantastische Stil der Ecklatze , vornehmlich des Aftern ihre
mehr nach innen als nach außen lodernde Glut , unbbte Empftn -

bungstiefc bcr lyrischen Stellen , vor allem " u ^ang .amen Satz

wurden in ihrer eigentümlichen romantischen Wesenheit faß

Dr . Wolfgang Stephan .

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Die Kriegssveifekarte als Objekt der Gesetzgebung

Auck bie Speisekarte bekommt es zu spüren , baß bej
deutschen Volk von bett enahidien Kriegshetzern em wntschev -

dungskampf aufgezwungen worben ist . Micht nur , daß sie stck

zur . .schlankeren Linie beauemen mußte , auch sonst batten

sich bie Paragraphen sehr ernsthaft mit ihr zu befaßen . So

bat der Preiskommissar rn der Erkenntnis , daß die

Preisauszeicknungsoflicht ein Terlstuck der staatlichen Vrels -

volitik ist . durch eme Verordnung . vom 16 . November 1940

auch für das Eaststättensewerbe eine mettgebenbe P r eis -

auszeichnungs ofl i . cht vorgesehenSo muisen in allen

Gaststätten und Sveisewrrtscha ) ten einschließlich .. der Garten¬
lokale Preisverzeichnisse für Speisen uick Getränke tn bm -

reichender Zabl auf den Tischen ausgelegt und Zedern Gast vor

Entgegennahme von Auftraaen vorgelegt werben . . Die viel¬

fach übliche Eeoilogenbeit . daß bei . „ Oder in seiner Tasche
die Speise - und Getränkekarte mit sich fuhrt ist . also verpönt .
Die Preisverzeichnisse müssen mindestens die lei ^ ils ange¬
botenen Scetien und Getränke und den Tag der Ausstelluyg
enthalten . Zuschläge , die zur Erhebung gelangen , müllen ist
einer Anmerkung angegeben werben , äusgeaangctte « Ver¬

sen müssen gestrichen werden , neuangebotene . Tvoiien sinü

zusätzlich aufzunebmen . Was das Auflegen betrM . so genügt

es . wenn für drei bis vier Tische i.e em Verzeichnis aufhegt ,
wobei das Auilegen nickt wörtlich verstanden zu werden

braucht Die Verzeichnisse können selbstverständlich auch in

Ständern oder Haltern aufgestellt werden
Die Pslickt zur Auflegung oblreat allen Gaststätten , die

öffentlich zugänglich sind , also den Restaurants den Garten¬

lokalen . Saalgeschäften . Kaffees , Eisdielen , vegetarischen und

sonstigen Speiselokalen , den Erfrischungsräumen , der Waren -

und Kaufbäuser . den Speisewagen und schiffsrestaurants .
Gaststätten , die nur von einem oestimmten Kreis besucht wer¬

den können , wie Werkkantinen . Kasinos c^ er Klubrestaurants .
fallen nickt unter die Vorschrift Natürlich können bte Vreis -

verzeichnisie für .. Speisen und Getränke getrennt als Speise¬
karte und Getränkekarte geführt werden . Sehr wichtig ist

außerdem noch zu beachten , bau diese « veise - und Getränke¬
karten nicht bloß während erner bestimmten Seit sondern so¬

lange . als die Gaststätte geöffnet ist . ausaelegt fern müssen .

Gute Beispiele

Svende zu erbitten . Bereitwillig haben vle waiie ow

entsprochen , so daß im Lause der Monate em erhel ^ icker

Eoendenbetrag an den Kreisbeauftragten des . Kriegs - W .

abgeführt werden konnte . Nehm der babm bte Balte

des „ Scala - Vanetös auch nicht bte Ovserberettlckatt r^ r

gesien . © eiolaitfiart . Artisten und die . soendenden Besucher

haben bie öffentliche Anerkennung verdient . P -

Neben bet Freude die Svende nickt vergeNen

Es gibt wohl heute keinen Volksgenossen » mehr in

baß es nickt nur bereit ist . zu spenben . londern auch Zu ootern .

sitz »
“ Ä » 2r,% * S

für die Sammlung einzusetzen , bat auch ? ^ rend des - ^ rle s

ha « Scala - Varrets wreoerum Tortgetunrt .

Eesolgsckaft des Theaters und die iewetts austretenden Ar¬

tisten haben bie Pause dazu benutzt , von ben Besuchern er

erbitten .. Pereitwilligjaben cke Eaite ^ tmer
^

Bstte

egs - W ^ W .

1 g hielt einen Vor -
Gefabr der Juden .

Dienstag Verdunkelung von 19 . 13 — 8. 03 Uhr

— Bertrauensarckitekten für ..Schönheit der Arbeit "
. Dre

Kreiswarte der NS .-Gemeinschaft ..Kraft durch Freude " waren
in Frankfurt am Main zu einer Arbeitsbesprechung ver¬
sammelt . in der ihnen der Eauwart . © auanttsletter non Re -
ko w s k i . neue Arbeitsanweisungen gab Die einzelnen Eau -

reserenten sprachen über bte Ausgaben - und über die Pro¬
grammgestaltung in den kommenden Monaten Besonders
bemerkenswert war ein Referat des Pg . Roser über bie

Auch ist es unzulällig und strafbar . Re gesammelt an bet

Kalle und am Büfett aufzübewabren .
Zu den Zuschlägen die in einer AnmerkE aufzufubren

sind gehört auch der K r t e g s z u s ch l a a . Wird dieser Zu¬

schlag nicht gesondert in Rechnung gestellt , sondern ist er oe -

rbits in den geforderten Preisen enthalten , so muß das aus

der Amnerkuna erllchtlich lein . Kleinere Betriebe brauchen

bie Speise - unb Getränkekarten nicht . auszulegen wenn sie

in ben Easträumen em Preisverzeichnis „an leicht sichtbarer
Stelle so gut lesbar anbnngen . daß bte Kaste über bte Preise

Bescheid willen Als kleinere Betriebe gelten vor allem solche ,
bie ohne besonderes Bedienungspersonal betrieben werden .
Schließlich sind nach der neuen Preisauszetchnungsverorbnung
die Inhaber von Gaststätten und Tveisewirtschastem die tegeG

mäßig warme Speisen verabfolgen , verpflichtet , von auße . n

lesbar neben der Eingangstur ober tn bereit Habe em
Preisverzeichnis anzubringen auf dem die fertigen Gedecke
und die Tagesgerichte mit genauen Preisen aufgefubrf sein
müllen Das gilt aber nur für . Gaststätten die warme Speisen

ausgeben . Wer nut kalte Speisen fuhrt , fallt nicht unter die

Vorschrift .

— Wir gedenken am 4 . Mürz : der 1152 . erfolgten Wahl
Friedrichs I .. Barbarossa , zum deutschen Konto in Frankfurt

a . M . — 1877 wurde zu Berlin der Ethnologe Fritz Erae5 -

ner geboren , gestorben 1934 . Graebner der seit 1921 $ ro «

fellor in Bonn und seit 1925 zugleich Direktor etnes Museums

in Köln war gab der Völkerkunde durch sein 1905 erschienenes
Werk Methode der Ethnologie " eine Methode bte tm wesent¬
lichen

"
geschichtlich gerichtet unb Kulturkreislehre genannt

wirb — 1916 fiel vor Verdun der am 8 . 2 . 1880 zu München

geborene Tiermaler Franz Marc ,
- 1924 wurde in der

Türkei durch Kemal Pascha Atatürk vas über tauknbmbrtge
Kalifat ( feit 632 n b . Zw abgeschafft und der « altf Wul
Medschid verbannt : bte Kalifen waren die Papste der moham¬
medanischen Religion .

— Aus dem alten Wiesbaden : Bekanntmachung Heute

Freitag den 9 . März Mittags 12 Uhr , soll das Mufikzelt an
dem Kockbrunnen dahier wegen eingelegten Nachgebots noch¬
mals öffentlich meistbietend an Ort und Stellx . versteigert
werden . Wiesbaden , den 9 . März 1866 . Der Bürgermeister .
S 11 8 l **

— Die Sonnenfleckentätigkeit Im Februar . Nack Beob¬
achtungen an 13 Tagen im Februar . bei . der SBtesbabenet
Privai -Sternwarte hat die Flecken .tatmke .it der Sonne tm
verflossenen Februar im Durchschnitt , wieder etwas zuge -

nommen . Die Äaßzahl stieg vm 42 tm & nuar auf 60 tm
Februar . Ein Maximum von 7 Gruppen und 35 Einzelflecken
zeigte stck gleich am 2 . . während ein Minimum , von einet
Kruppe mit 2 Einzelflecken . am 11 auf trat Eme größere
Eruvve von zwei Zentren ließ stck vom 22 . ab bis m den Mar »
Hinein verfolgen . Für das Nordlicht am 1 Marz scheint eme
runde kleine Eruvve mit 2 bis 3 Einzelflecken verantwortlich

W fein , die an diesem Tage über ben 3enttalmertbian bet
Sonne zog . und offenbar Elektronen tn großem Maßstab bis

zur Erde hin ausftreute .
— Die Kriegerkamerodschaft Wiesbaden 1896 im NS .-

Reickskriegerbund hielt ihren monatlichen Pflichtavvell ab .
Ehrenkamerabschaftsführer Becker gedachte dreier verstor¬
bener Kameraden . Kamerad S t ö r r t n g hielt einen Dor¬
trag über : ..Das Wesen . Herkunft und Gefahr der Fuden .
Seine Austübrungen wurden mit starkem Beifall ausgenom¬
men Kameraden H e g tn a n n und Huse sprachen über das
WHW .- Sckießen . Sn echt kameradschaftlicher Stimmung ver¬
lief der Appell .

ferne . Am 3 . läuft er vorbei an Juviter und Saturn 3 . bet
Pollux in den Zwillingen . 11 . jum 12 . bet Regulus im Löwen .
15 bei Spika in der Sungtrau . 18 . bei Äntares tm Skorpion
unb am 22 . bei Mars .

Sn diesem Monat finden zwei Finsternisse statt ,
die aber beide nicht in unseren Gegenden sichtbar werden .
Die erste ist eine teilweise des Mondes bei Vollmond am 13 . ,
bei der etwa ein Drittel des Mondburchmellersb bedeckt wird .
Sie ist hauptsächlich in Nordamerika , im Stillen Ozean .
Australien und in Ostasien sichtbar . Die zweite ., eine ring¬
förmige Sonnenfinsternis , ereignet sich am 27 . bet . Neumond .
Bei ihr dauert die Ringsörmigkeit bis zu 714 Mm . entlang
einer Linie , die sich von Neu - Seeland bis nach dem mittleren
Südamerika erstreckt .

Unser Tagesgestirn Sonne wandert auf Seiner jetzt steil
ansteigenden Sahresbabn in diesem Monat bts zum 11 , im
Sternbild Wassermann , und dann in dem der Fische um über
12 » ober 24 Mondburckmeller höher unb vergrößert dadurch
Seinen Taghogen für Wiesbaden von 10 St . 53 Mim bis auf
12 St 49 Mm ., wobei der Vormittag um 1 St . 7 Mitt ., der
Nachmittag um 49 Min . länger werden .

Am First ernhimmel stehen zu Monatsbeginn um
22 Uhr die bellen Sterne Kait 0 r unb Pollux tn den
Zwillingen , ferner Sirius im Großen und Pr0kvon tm
Kleinen Hund ungefähr nach Süden , während der Orion
mit Beteigeuze . Bellatrix und R i a e l und .der
Stier mit Aldebaran und Ple 1 aden nach . Westen
absinken . Sm Südosten dagegen rückt das Sommerseittrn des
Löwen weiter in die Höhe . . , ___ ,

Sm Zuge der Milchstraße , die sich von » üben hoch
über ben Westen nach Norden erstreckt , liegen die Sternbilder
der Hunde , der Fuhrmann mit Kapella . Perseus mit Algol ,
die Kassiopeia und der Kevheus . . Dr . K .

Ser schwächste punkt in unserer Gesundheit
sind unsere Zähne , den keine andere Krankheit hat auch nur

annähernd die gleiche n erbrcitung wie die Zahnfäule , an der

große Teile unseres Volkes leiben . Darum ist die richtige Zahn¬

pflege ein wichtiges Gebot der Gesundheit . Zur richtigen Zahn¬

pflege gehört außer der täglichen , gewissenhaften Reinigung der

Zähne mit Zahnpaste und Bürste eine vernünftige Ernährung ,
gründliches Kauen und die regelmäßige Überwachung derZähne .

Ehlorodont weist de « Weg zur richtigen Zahnpflege
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W .-Sckierktem . - Das Fest der silbernen Hochzeit begeben
am Mittwoch di « Lbeleute Zimmerer Jakob Sattler und
Frau Lina geb . Hell . Lehrstraße 11 .

W .-Klopvenbeim : Die Ortsgruppe ixr NSDAP , batte
mit ibrem in Verbindung mit der NSG . ..Kraft durch Freude
am Sonntag durchgefüorten ..Bunten Nachmittag einen
vollen Erfolg zu verzeichnen . Die Steinmetz - Kapelle
brachte eine Auslese von Märschen . Volksweisen und Tanzen ,
für jeden etwas . In bunter Folge boten die Solisten
Schmidt - Biebrich ( Bariton ) . Slowodn ( Tenor ) ihr
Bestes und Barbara K o r a n d sang sich mit ihren Liedern
besonders in die Herzen der Jugend hinein . Liselotte M a r i
brachte mit Anmut und Grazie eindrucksvolle Tänze . Zur
Abwechslung spielte Ludwig Menges Bus vollendeter Tech¬
nik am verichiedenen Instrumenten . Sämtliche Mitwirkenden
ernteten reichen Beifall , der fast immer zu Zugaben . Veran¬
lassungen gab . Zum Abschluß der gelungenen Veranstaltung
war der Jugend noch Gelegeicheit »um Tanzen geboten .

Maßnahmen des Amtes . .Schönheit der Arbeit "
. In allen

Kreisen werden jetzt Vertrauensarchitekten ein¬
gesetzt . Ein besonderes Augenmerk wird darauf gerichtet , daß
die Verdunkelungsmaßnahmen im Sinne von ..Schönheit , der
Arbeit "

eingerichtet werden . Bei der Lichtberatungsftelle
liegt jetzt ein Jnnenbeleuchtunaskatalog aus . der beste Bera¬
tung auf diesem Gebiet ermöglicht . Eingehend berichtete Pg .
Röier über die Gestaltuna der Gemeinschausbauier Der
NSDAP . Die Tagung zeigte , daß in den nächsten Monaten
wieder eine Fülle von Aufgaben ihrer Erledigung wartet .

— Arbeitstagung des BDM . -Obergaues . Die Führerin
des BDM .-Obergaues 13 . Gertrud Samper hatte lämtliche
Abteilungsleiterinnen und Führerinnen der Unterbaue zu
einer Arbeitstagung nach Frankfurt am Mam enwerufen .
Ein Vortrag über aktuelle politische Tagesfragen diente dazu ,
das Verständnis für die Fragen der unmittelbaren Gegen¬
wart zu vertiefen . Eine Feierstunde am « onntagmorgen . Die
ausschließlich von Den Arbeitsgemeinschaften des BDM .-
Werkes ..Glaube und Schönheit " bestritten wurde , batte sich
in den Dienst des Kriegswinterhilfswerkes gestellt . Die Ta¬
gung fand ihren Abschluß in einer Zusammenkunft des Fiih -
rerinnenringes . in deren Verlauf an Hand eingehender Aus¬
sprachen die Ärbeitsgrundsätze und Ziele für die kommenden
Wochen festgelegt wurden .

— Ihre silberne Hochzeit feiern am Dienstag die Ehe¬
leute Jakob K l e b s a t t e l und Frau Berta geb . Hartmann ,
Eoethestratze 4 .

— Todesfall . Im 85 . Lebensjahr starb Mathilde v .
Badenstedt , die lange im Christlichen Hospiz an der
Platter Straße lebte . Sie war ein « Nachkommin Mirza
Schafsys . des Dichters Friedrich v . Badenstedt , der feinen
Lebensabend in unserer Stadt verbrachte , in einem Hause
an der Rheinstraße die Augen für immer schloß und auf dem
Nordfriedhof begraben liegt .

— Unfälle . Auf der Rüeinstraße stürzte ein Mann so
unglücklich , daß et sich eine Fußverstauchung zuzog . — In der
Dotzbeimer Straße zog sich eine Frau eine stark blutende
Schnittwunde an der linken Hand zu .

— Starke Rauchentwicklung in einem Hause der Wilhelm -
straße ließ einen Kaminbrand vermuten . Die Feuerschutz -
volizei stellte jedoch nur einen brennenden Lappen fest , den
auf dem Herd vergessen worden war .

— Deutsche Neichslotterie fünfte Klasse . In der Samstag »
VorMittagsziehNng fielen folgende Nummern : 3 Gewinne zu
je 10 000 NM : 41811 , 6 zu je 5000 RM : 290 542 372 159 , 15 zu
je 4000 RM : 6067 52 881 124 712 145 313 274 168 , , 18 zu je
3000 RM : 15 593 65 907 124 708 151 864 300 303 , 313 737 , 36 zu
je 2000 RM : 7790 73 161 90 178 134 127 138 102 225 027 225 445
235 438 260 366 289 109 331 309 397 625 ; in der Samstag -Nach -
mittagsziehung : 12 Gewinne zu je 10 000 RM : 237 575 241 754
258 736 302 039 , 6 zu je 5000 RM : 4535 46 401 , 9 zu je 4000 RM :
423 55 671 392 442 , 15 zu je 3000 RM : 143 619 199 655 200 209
346 133 385 477 , 39 zu je 2000 RM : 8414 69 481 99 069 164 746
165 455 183 210 186 679 229 252 254 233 272 151 282 792 306 863
307 357 . ( Ohne Gewähr .)

Sport und Spiel

Um den Handball - Herausforderungspreis
Kampfsport Wiesbaden und Opel Rüsselsheim sind auch am

zweiten Spieltage noch nicht zum Zuge gekommen ; die Luftwaffe
war verhindert , und in Rüsselsheim soll der Platz nicht in
Ordnung gewesen sein . Durch die Absage der BSE . Opel ist die
Reichsbahn -SE . Wiesbaden um die Chance gekommen , die Spitze
zu übernehmen . Ein Außenseiter führt : die BSE . Kalle Biebrich ,
die unter ungünstigen Umständen in Kostheim immerhin ein Un¬
entschieden erreichte . Post -SE . und BSE . Dyckerhoss , die zum
zweiten Male geschlagen wurden , bilden den Schluß .

Post -SE . Wiesbaden — Tgd . Rüsselsheim 9 :16

Der Meister des Bezirks Mainz stellte sich hier mit einem

Sieg über die Post vor . So knapp er am Ende war , so sicher schien
er nach dem ersten Teil zu werden ; bei Halbzeit hieß es 3 :7 . Von
vornherein hatten sich die Einheimischen ganz anständig gehalten .
Von 0 :1 wechselte es über 2 :1 auf 2 :3 ; nach einer Viertelstunde
stand die Partie mit 3 :3 unentschieden . Aber das nächste Viertel

entschied zuungunsten von Wiesbaden . Da nutzte auch das glatte
6 :3 der zweiten Hälfte nichts mehr ; das Spiel blieb verloren .
Sonnenstand beeinflußte den Kampf beträchtlich . Wer sie gegen
sich hatte , war im Nachteil . Das war vor der Pause die Post .
Trotzdem konnte ste zuerst die nicht sehr schnellen Rüsselsheimer
Deckungsspieler verhältnismäßig leicht Überwinden . Der Halb¬
linke Dauer , der Rechtsaußen Molitor und der Halbrechte Bremser
glichen aus , was vom rechten Flügel der Gegenseite vorgelegt
worden war . Aber dann zeigte sich das Wiesbadener Verteidiger -

paar Neift/Tominski durchaus nicht auf gewohnter Höhe ; rechts

zu langsam , links zu unsanft in der Abwehr , das ergab von halb¬
links zwei Feldtore und zwei Treffer aus Freiwürfen .

Die Poststürmer kamen erst von der besseren Seite her und

nach einer vorteilhaften Umstellung wieder zu Erfolgen . Daß
Molitor in den Jnnensturm gehörte , bewies er jetzt mit vier

Treffern ; auch Bremser und Dauer setzten sich noch einmal durch ;
nur Schuster aus rechtsaußen blieb genau so wirkungslos wie vor¬

her als Sturmführer ohne Schwung und Übersicht . Da bewährte
sich drüben Malterer auf diesem Posten doch anders . Er schoß
zwar auch kein Tor , aber er ermöglichte den Halbstürmern Jung
und Wolf je vier , dem Rechtsaußen Dotzel zwei Einschüsse . Schieds¬
richter : Pauly ( Mainz ) .

BSE . Dqckerhoff AmöneburgMAN . Eustavsbnrg 10 :12

Dke Amöneburger hatten sich von vornherein zu weit ab¬

schlagen lasten . Von 0 :1 aus waren sie über 1 :3 bereits mit 2 :8
Ins Hintertreffen geraten , als sie endlich zu kräftigeren Gegen¬
stößen ansetzien. Mit erstaunlichem Erfolg zwar : sie tarnen schließ¬
lich bis auf 10 :10 heran ; aber sie vergaben einen 13 -Meter , desien
Verwandlung die Wendung zu ihren Gunsten gebracht hätte . Dre

Wirt schäft steil

Wirtschaftspartner Bulgarien
Nach den jüngsten Zahlen , die über den Außenhandel

Bu -Igatiens mit Deutschland bekannt geworden sind , hat sich
der Exportanteil des Reiches in letzter Zeit auf nicht weniger als
72 % erhöht . Das ist eine Zahl , die völlig eindeutig und unmiß¬
verständlich die engen wirtschaftlichen Beziehungen zwischen de »
beiden Ländern dokumeniieri . Daraus ergibt sich weiter , wie groß
das Interesse beider Partner sein muß , die bestehenden Ver¬
bindungen ausrechtzuerhalten und zu sichern . Nicht zuletzt darauf
beruht die lebhafte Freude und die Zustimmung des bulgarischen
Volkes zum Einmarsch der deutschen Truppen .

Über 80 % der Erwerbstätigen leben in Bulgarien von der

Landwirtschaft . Meist sind es Kleinbauern , die noch mit

verhältnismäßig primitiven Mitteln eine Bodenkultur betreiben ,
für die praktisch nur 39 % der Gesamtfläche in Frage kommen .
Der gebirgige Charakter des Landes verbietet eine weitere Aus¬

dehnung der agrarischen Nutzfläche . 25 % des Landes find mit
Wald bestunden . Die sehr große noch zu erschließende Kapazität

Mus Gau und Provinz

— Rüdesheim , 4 . März . In der Nähe des . Wahrschauer
postens wurde am Sonntagmtttag von Schiffern eine im Rhein
treibende unbekannte männliche Leiche geländet . Der Tote
ist etwa 30 bis 40 Jahre alt . 1.80 bis 1.85 Meter groß , hat
schwarze Haare ( lang ) . gesunde , vollzählige Zähne und volles
Gesicht Der Mann trug blauen Arbeitsanzug . darunter
schwarze Strickweste . 2 Pullover , scheinbar grau und braun ,
weißes Hemd Netzhemd , braune Knickerbockerhofe . schwarzen
Leibriemen , schwarze Arbeitsschuhe mit fast neuen Stoßeisen ,
auf jeder Sohle einen Leberflecken . Anscheinend ist der Mann
bei einer Brückenarbeit oder bei Ausladearbeiten von einem
Schiff gefallen und ertrunken . Sachdienliche Mitteilungen er -
bitted die Schutzvolizei - Diemtabteilung Rudesbetm a Rh —

Oberleutnant Josef Kosch ift »um Hauptmann befördert
worden .

= Neuwied , 4 . März . Der Kaufmann Karl R h e i n d o r s
aus Oberlahr befand sich in den Abendstunden auf dem Heim¬
weg zwischen Burglahr und Oberlahr . In der Dunkelheit kam
er vom Wege ab , stürzte in einen tiefen Mühlgraben in der

Nähe der Wied und ertrank . Der tödlich verunglückte Mann war
58 Jahre alt und Vater von fünf Kindern , von denen Söhne im
Felde stehen .

= Montabaur , 4 . März . Das Amtsgericht Rennerod hatte
fich mit zwei arbeitsscheuen 18jährigen Mädchen aus einem
Westerwaldort zu beschäftigen . Diese beiden Mädchen hatten vom
Arbeitsamt die Aufforderung zur Arbeitsleistung auf einem Euts -

hof erhalten , ohne aber dieser Aufforderung nachzukommen . Vor

Gericht suchten sie sich mit völlig unbegründeten Ausreden rern -

zuwaschen . Die Beweisaufnahme ergab aber , daß beide ohne jeg¬
liche Schwierigkeiten der Arbeitsaufforderung hätten Folge
leisten können , daß sie vielmehr lediglich aus Faulheit der Auf¬
forderung nicht nachkamen . Das Gericht ordnete zur heilsamen
Besserung für beide je zwei Wochenendkarzer an , in denen sie
über die selbstverständlichen Pflichten , die jeder Deutsche in

Kriegszeit zu erfüllen hat , nachdenken können .

= Mannheim , 4 . März . Wegen Schwarzschlachtungen ver¬
urteilte das Sondergericht den Metzger Emil Müller aus

Plittersdorf bei Rastatt zu dreieinhalb Jahren Zuchthaus , 400

RM Geldstrafe , 4000 RM Werterfatz und drei Jahren Ehren -

rechtsverlust . Ferner wurde Berufsverbot ausgefprochen . Seine

Frau , die Seele bis Geschäfts und Führerin des „Eeheimbuches
"

,
erhielt zweieinhalb Jahre Zuchthaus , 400 RM Geldstrafe und
4000 RM Wertersatzstrafe , sowie drei Jahre Ehrverlust . Der

Metzger Eugen Fritz , der in Rastatt eine Metzgerei betrieb , kam
mit 20 Monaten Gefängnis davon . In der Metzgerei Müller sind
über 100 Tiere schwarzgeschlachtet worden .

- Nidda , 4 . März . Auf der Landstraße zwischen Nidda und

Walleinhausen wurde am Freitag ein 50 Jahre alter Mann

namens Sann tot aufgefunden . Der Tote stammte aus Ober -

Hessen und wohnte zuletzt in Frankfurt a . M . An der Leiche
wurden verschiedene Verletzungen festgestellt . Die Nachforschungen
über die Ursache des Todes des Mannes sind noch im Gange .

= Kassel , 3 . März . Mit einem sehr üblen Burschen , der

innerhalb kurzer Zeit in Ihringshausen und Kassel mehrere ebenso
verwegene wie an Gemeinheit grenzende Diebstähle beging , hatte
sich der Strasrichter zu beschäftigen . Damit ist aber das Kapitel
über diesen 2tjähriaen Burschen noch nicht abgeschlosien , denn

demnächst wird er sich noch wegen einer großen Anzahl später
begangener Einbruchsdiebstähle vor dem Sondergericht zu verant¬
worten haben . Soweit die Straftaten , die vor dem Elnzelrichter
zur Aburteilung gelangten , in Betracht kommen , handelt es sich
um folgendes : Eines Tages stahl der Angeklagte aus einem

Gartengrundstück ein Kaninchen , das er angeblich für eine
Bekannte seiner Mutter besorgt haben will . Ferner schraubte er
von dem Fahrrad eines Arbeitskameraden die Lichtmaschine ab ,
montierte sie an fein Rad und erstattete dann bei der Polizei
gegen einen Bekannten , von dem er wußte , daß er schon zweimal
vorbestraft ist , Anzeige , mit der Begründung , dieser Bekannte

hätte ihm die Lichtmaschine gestohlen . Zu diesem Mittel griff
er , wie er vor Gericht angab , um den Bekannten zu verdächtigen .
Schließlich brach er in dem Aufenthaltsraum des Betriebes , in
dem er tätig war , acht Spinde feiner Arbeitskameraden auf , aus
denen er einen blauen Anzug , ein Paar Schuhe und andere

Gegenstände entwendet . Um den Verdacht auf einen andern

Arbeitskameraden zu lenken , öffnete er auch den Schrank , der ihm

selbst von der Betriebsleitung zugewiesen worden war . Wegen
all dieser Straftaten verhängte der Strafrichter gegen ihn zehn
Monate Gefängnis . — Das Sondergericht in K a f f e I hatte sich
mit zwei Frauen zu beschäftigen , die sich in einer ganzen Anzahl
von Fällen an Feldpostbriefen bzw . Feldpostpäckchen vergriffen
haben . Die 22jahrige Käthe Baetge aus Kassel war seit
Februar 1940 im Versanddienst für Feldpostbriefe bei der Reichs -

post in Saffet beschäftigt . Von Ende November bis zu ihrer am

19 . Dezember 1940 erfolgten Verhaftung hatte sie elf Feldpost¬
briefe , die an Wehrmachtangehörige gerichtet waren , zuruck -
bebalten , sie beraubt und bann die Briefe wie die Umhüllungen
vernichtet . Aus diesen Briesen hat sie 74 RM und 25 Zigaretten
gestohlen . Das Sondergericht verurteilt « sie wegen Verbrechens
gegen die Volksschädigungsverordnung zu vier Jahren Zuchthaus
und erkannte ihr auf die Dauer von drei Jahren die bürgerlichen
Ehrenrechte ab . — Bei der zweiten Angeklagten handelte es sich
um die 51jährige Dorothea I m m h o f aus Helfersdorf im Kreise
Gelnhausen , die feit einer Reihe von Jahren die dortige Post¬
stelle leitete und bis dahin keinerlei Anlaß zu Beschwerden ge¬
geben hat . Umso unbegreiflicher ist es , daß sie sich in einer Anzahl
von Fallen an Feldpostpäckchen vergriff . Die aus den Päckchen
entwendeten Sachen verwendete sie für sich. Gegen sie verhängte
das Sondergericht drei Jahre sechs Monate Zuchthaus . Gleich¬
zeitig wurden ihr aus die Dauer von drei Jahren die bürger¬
lichen Ehrenrechte aberkannt .

Gäste waren glücklicher : sie brachten im End kamps noch zwei Frei ,

würfe an , die ihnen den Sieg sicherten . Bei der BSE . Dyckerhoss
waren wiederum Kleinschmidt , der sich um den Ausbau sehr oer »
dient machte , und der junge Halbstürmer Krehmer die treibenden

Kräfte ; bei Gustavsburg zeichnete sich der aus der Reichsbahn -SG .
Wiesbaden hervorgegangene Halblinke Wagner aus . Schieds¬
richter : Brod ( Wiesbaden ) .

SE . Kostheim — BSE . Kalle Biebrich 8 :8

Ein sehr ehrenvolles Ergebnis für die Biebricher , die ohne

ihre bewährten Stürmet Eäng , Münch und Bös fahren mutzten
und dazu nut mit zehn Mann antreten konnten . Dre Kostheimet
dagegen hatten durch Einsatz von Urlaubern eine schlagkräftige
Elf zur Stelle , die im sicheren Gefühl ihrer Überlegenheit das

Gefecht jedoch von vornherein zu leicht nahm und die Parti «

daher beinahe noch verloren häfte . Das Führungstor der East ,
wurde durch die Einheimischen rasch ausgeglichen ; noch vor Ab¬

lauf des ersten SBiertels hatte sie ihren Vorsprung bereits auf 5 :1

ausgedehnt . Bis zur Pause waren die Biebricher jedoch auf 5 :3

herangekommen . Im zweiten Teil risien sie die Initiative mehr
und mehr an fich, um schließlich bei 5 :8 eines überraschenden Er »

folges schon sicher zu fein , da rückten die Kostheimet doch noch ein »

mal auf und erzwangen im letzten Augenblick den Ausglmim
Siebenmal hintereinander , davon dreimal aus Freiwürfen , ichotz
der Halblinke fiurt Herrmann ein ; den achten Treffer erzielte der

Halbrechte Gustav Herrmann . Schiedsrichter : Löffler ( Mainz ) .

Ein Fnhball - Freundfchaftsfpiel
FSB . Schierstein — Sportfreunde Dotzheim 8 :2 ( 4 :1 )

Die Schwatzweißen kamen mit Göbel ; Schiller , Lieser ; Eich¬
mann , Schaper , Bachmann ; Schneider , Stroh , Henrich , Schröder ,
Schmidt diesmal groß in Form , und nach einigen schwächere «

Spielen gelang ihnen ein hoher , auch im Ausmaß verdienter

Sieg Die Dotzheimet Gäste Emmerling ; Grabe , Saumann ;
Holzinger , Sauer , German ; Roth , Hettler , Lindner , Schneider ,
Nikolai waren in der Gesamtleistung keineswegs schlecht .
Schwächere Punkte waren nur die Außenläufer , und dem Sturm

fehlte es etwas an Durchschlagskraft . Aber entscheidend war doch ,
daß sie einen Gegner antrafen , der einen vorzüglichen Tag hatte ;
so nützte auch ein zäher Widerstand nichts , obwohl anfangs da ,

auf Vorlage Schmidt durch Henrich erzielte Führungstor bald

ausgeglichen werden konnte . Nikolai besorgte nach einem von
Roth hereingegebenen Eckball den Gegentreffer . Stroh verschoß in

günstiger Position , um dann doch den zweiten Schiersteiner Erfolg

zu verbuchen , und bis zur Pause schraubten Stroh und Henrich ,
die aktivsten Stürmer der Schwarzweißen , das Ergebnis schon
auf 4 :1. Nochmals vermochte Roth nach dem Wecksei ein Tor zu
holen , aber Stroh stellte den früheren Abstand wieder her ,
Schneider erhöhte gar auf 6 :2 , bis schließlich Henrich mit

schneidigem Alleingang und dann mit entschlossenem Nachschuß
noch zweimal zu Torehren kam .

auch aus dem landwiftschastlichen Gebiete ist in dem Übergang
von den primitiven zu intensiven Bodenbearbeitunasmelhoden zu
erblicken Das Schwergewicht der Ausfuhr liegt beim Tabak ,
der 42 % der gesamten Ausfuhr umfaßt . Außerdem werden o «
allem Weintrauben , (Eier , Obst , Vieh und Weizen ausgeführt ,
Produkte , für welche wir im Reich ständig und für die Dauer

Interesse haben . , . . , . . .. .. .
Bulgarien hat in Zusammenarbeit mit den für die agrarische

Einfuhr ins Reich maßgebenden deutschen Stellen auf Grund des

bestehenden Wirtschaftsabkommens weit ausholende Anbau »

pläne und Markiregelungsmaßnahme verabredet .
U . a . beziehen sich diese Maßnahmen auch auf die Förderung ge¬
wisser Spezialkulturen , wie zum Beispiel der Sonnenblumen , Ob

faaten und Reis . Ferner ist vorgesehen , das Le r ke b rs »
w e f e n des Landes und seine W ass er kr äf t e sowie auch die

bisher kaum beachteten Bodenschätze zu erschließen .
Die Einfuhr Bulgariens bezieht sich gerade auf diejenigen

Waren , die das Eroßdeuifche Reich in ganz besonderer Qualität
und auch während des Krieges in jeder denkbaren Menge bet »

stellt . Metalle , Metallerzeugnisse , Maschinen , Apparate und In -

[tnimente , Verkehrsmittel , chemische Erzeugnisse und Medikamente
nehmen die weitaus wichtigsten Positionen der Import -Tabell »
ein . Die mangelnden Rohstoffe für die Textilindustrie können in

Zukunft zum großen Teil durch die Erschließung des Holzreichtum ,
im Zusammenwirken mit der hochentwickelten Zellwollindustrie
des Reiches behoben werden .

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . Bei der Sektkelle¬
rei Ewald u . Co ., AG ., Rüdesheim a . Rh ., werden der HL .
die Abschlüße für 1939 und 1940 vorgelegt , weiterhin seitens he ,

Vorstandes Anzeige gemäß § 83 des Aktiengesetzes gemacht .
Schließlich soll die HV . die Auslösung der Gesellschaft beschließe «
und einen oder mehrere Abwickler bestellen . Eine aktive Tätig¬
keit übte diese zum Asbach - Bericht gehörende Gesellschaft
sAK . 240 000 RM ) nicht aus , sie beschränkte sich auf Verwaltung, -
arbeiten . 1938 war die Erfolgsrechnung ausgeglichen , aus

früheren Jahren wurden 108 000 RM Verlust vorgetragen . — Bei
der Vereinigte Deutsche Metallwerre , AG ., Frank¬
furt a . M .-Heddernheim , wird für 1939/40 nach angemessenen
Anlageabschreibungen ein Jahresgewinn von 3 178 511 ( 3 134 577 )
RM ausgewiesen . Der HV . wird die Verteilung einer Dividende
von wieder 10 % vorgeschlagen . — Die Mainzer Lager¬
haus - Gesellschaft , AE ., Mainz , erzielte 1940 einen Sein ,

gewinn von 3560 (3631 ) RM ., der ausreicht , die seit Jahren
gezahlten 6 % Stamm - und 4 % Vorzugsaktiendividende zu
zahlen . — Die Heraeus - Vacuum - Schmelze , AG . ,
Hanau , verteilt wieder 6 % Dividende .

Berliner Börse vom 4. März . Leicht belebte Umsätze und feste
Haltung waren das Kennzeichen der Börse bei . der Eröffnung .
Die Verkaufsneigung der letzten läge , die an sich gering war , hat
weiter nachgelassen , während von der Bankenkundschaft und vom
Berufshandel etwas größere Kaufaufträge vorlagen . Auf sämt¬
lichen Marktgebieten kam es daher zu Kurssteigerungen , wobei
Montane . Zellstoffaktien sowie Elektrowerte im Vordergründe
standen . Siemens Vorzüge gewannen 2 % % , Daimler 2 % ;
Reichsaltbefitz 158 % unverändert .

Frankfurter Börse vom 4. März . Aus kleine Kundschafts¬
orders hin war die Stimmung fester und die Surfe zeigten durch¬
weg Erhöhungen , die bei VDM . 3 % , bei Scheideanstalt und IG .
Farben zirka 2 % erreichten . Renten ebenfalls freundlich , aller¬
dings gaben Steuergutscheine I weiter auf 106 % nach . Im Frei »
verkehr gingen Salzschlirf mit 73 nach 69 aus den Markt . Zages »
gelb 1 % % .

. Notierungen vom 3. März . Berlin : Farben 200 % , Reichs¬
bank 132 % , Reichsaltbesitz 158 % , 4 % Reichsbahnschätze von 1940
100 ; Franksurt : Bemberg 184 , Feinm . Setter 183 % , Scheide -
anftalt 298 , Metallgesellschaft 173 % , Holzmann 252 , Rheinstahl
183 % , JE . Farben 200 , Reichsbank 132 % , Braubank 176 ^ , Siidd .
Zucker 260 ; am Rentenmarkt : Steuergutscheine I 107 % % ; im Frei -
oerkehr : Els . Bad . Wolle 140 , Eeiling Sekt 122 , Vereinigte Fränk .
Schuh 111 % .

Haararbeiten nftnlnrnhj ™
'
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in naturgetreuer Ausführung Hotel Nass .Hof
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Dienstag , 4 . März 1941
Wiesbadener Lagblatk

Angeb , u . 8 334 Tagbl . -V .

Wohnung
zum

22 . Pfarrer i . R Sdimibt ,
Stockbauirn üb Wetzlar ^

Für

rau
einige

Taunnsstr . 6 , 1 .

1

KohnungstÄ

Laikensrratze 9

Fernmf 22448

Gröhte u . vornehme Ausstellungsfäle

Taxator , beeidigt
und öffentlich

bestellter

Versteigerer

evtl , mit Wobnun !
Angeb , u . G 333 '

2 Satin «
Steppdecken ,

rotbraun u rot ,
icbr gut erhalt . ,
zu vk . morgens
von 11 — 12 Uhr
Eustav -Frevtag -

Sttahe 7 , 3 .

Gute
Friseurin

sucht
Lange ,

Taunusstr .

Tüchtige Jacken - , Monte -

undZuarbeiterinnen
gesucht .

Emmn Bild . Damenmoden

Wilbelmstrahe 28 .

Westendstr . 32 ,
1 t „ möbl . Zim .
an berufstät . b .

Dame frei .

sucht für sofort
od . 1 . Avril 19411 .

Stellung als Modi . Zimmer
Lohnbuchhalter

o . Kontokorrent -
buchb alter . An¬
gebote u . L338
an Tagbl .-Derl .

Große

Versteigerung !

Mädchen
und Frauen
als Hilfsarbeiterinnen und

Packerinnen gesucht .

Carl Wilhelm
Viktorias » . 45 . Tel . 24997

Radfahrer
sofort gesucht .

ff Schultze , ZeUungs - und Zett
schristen - Erotz - Dertrreb .
Wagemannstratze 25 .

Pelzmantel .
Astrachan

( Klaue ) , neuro . ,
Gr . 48 . ru verk .
Anzus . Mittw .,

ab 9 Uhr .
Becvar .

Augustas » . 13 . 3

Mbl . Wohu - u .
Schlaf, . . 2 B . . 9.
v . Kirchg : 50 , 1 .Zimmermädchen MWH

Schone 2 - Zim .-
Wohn . , Seitenb .
1 4 . zu vermier .

Preis 40 Mk
Näb . i . Büro ab
3 Uhr . Böhm ,
Oranienstr . 35 .

ISÄ & « ?& » &
■

Wiesbaden

s luiscnsiraöe 9

Zimmermädchen
und M

Cüchenmadchen
in Dauerstellung gesucht .
Hotel »Weibes Roh "

Adreffenfchreiben
Maschinenschrift ob Hand¬

schrift in Heimarbeit zu ver -

geben . Angeb . 338 TD .

Lieferwagen
zu , verkaufen

Igstadt ,
Hinterkttaste 15 .

Teicharbeiten , .
geeignet . Mann od , 1 . su verm .
auch alt , gesucht . Adolfsallee 25 ,

Sollinde . Pa »

F . neu . Mantel .. . . .

Suche sofort einen

Laden
mit Nebenraum

Fremdenheim
von Ehepaar zu vachten otz

zu verwalten gesucht .
Gefl . Angebote u . A494 an
den Tagblatt -Verlag . .

Maschinenstidcerin
Hilfsarbeiterin

für vormittags gesucht .

Jos . Bache ,
Plisseebrennerer .

Neugasse 19 .

Fremdenheim sucht für so¬
fort tagsüber

2 Haustöchter
»ur Mithilfe in Küche und
bäusl . Arbeiten . Angebote

______ u . E 338 an Tagbl . -Verlag ,

Witwe
sucht 2 kl . Zim .
oder 1 grobes u .
Küche . Abichluh
SLdvillenviertel
bevorz . ev . Über¬
nahme von etw .
Hausarb . Ang .
G 338 Tagbl . -V ,

Pferdestall
zur Unterstellung von zwei

Pferden Räbe Blückerschule

gesucht .

Angeb . u . H 339 Tagbl .- V .

wenn möglich mit Kost in
Nabe Bahnhof zu mieten
gesucht Ana u . M 338 an
den Tagbl .-Verlag ._______

Seite 8 Nr . 53

Hausmädchen
gesucht .

Sanatorium Nerotal
Nerotal 18 .

Erquickend schlafen
ist atufi Nr Verlangen .

•
. .Ernervus

‘ bessert den
Scklai und macht ibn
noch erquickender . Fl .

. zu RM 125 und 2 .35
Reformhaus Meyrer .
Rbeinstrabe 71 .

Büglerin
Hilfsarbeiterin

Lehrmädchen
für Plätterei ( Kurzlehre

1 % Jahre ) sucht

Neu - Wäsckerei Kirsten

Scharnborststrabe 7 .

Mädchen

oder Frau
für Küchenarbeit gesucht .

Näheres

Hotel Karlshof
________ Rheinstrabe .___ _
Zum 1 . Avril in gepflegt . Haus¬
halt zuverlässige , tüchtige

Frauen

oder Mädchen
tüt leichte Arbeiten evtl ,

auch halbtags gesucht

Rud . Bechtold u . Como .
Luisenstrabe 37 .___ .

oder Frau
tagsüb . r . einige
Stunden Haus¬

arbeit gesucht

freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung .
Bestchtiguug : Mittwochnachmittag 3 bis

5 Ubr .

Julius Jäger

Zuverlässiger

Laufjunge
sofort gesucht .

Angebote unter B 338 an

den Tagblatt - Verlag .

V[ i4, . benötigte Betrerbungs .Unterlagen .
(5tugni . .abt * riftm , tichidNdnuiw .) bitten
wir fd' neUOms. rot !, anonrrn , jebo* unter kitt ,

- ab - Mr Cbtffrt , den. Lrbe,t5 ^
,-benden ;n .

tntfjufenben . ocr

Stuudeuhilfe
wöchentl . 4mal

3 Stund , gesucht
Adolfsallee 37 P

Damen - Sttrck -
sportweste .

Er . 40 — 42 . neu ,
zu verkaufen .

Biudig . „
Moritzstt ^ 66 . 3 ,
Wäsche , Kleider ,
Sckuhe , alles g .
erb . , f . 3i . Mdch .
, . vk . Dotzheimer
Str . 19 , Stb . 3 r

Umzugsh . z. vk .
11 . Kleiderschrk ..

w . Kommode ,
Svülschrank mit

Ablaufbrett ,
rund . Tischchen .

Wandbchang .
Kacheln .

Kohlenkasten .
Photo - Avvarat ,

Tafelaufsatz .
Fkeischvlatte .

blau , Meiden .
Rüdesheimer

Str . 31 , P . lks .

Kontoristin
mit Stenosr . u . Sckreibm .
für Abrechnungen v ^ Eroh -

handel gesucht . Anfängerin
wird angelernt . Angebote

u E 337 an den Tagbl .-V ,

Aelt . Beamter
___ , . . , sucht gut möbl .

m . Balk . zu vm . Zim . mit flieh .
Lorelevring 11 . Dass ., möglichst

( bis 150 RM Miete )
1 . 4 oder später gesucht .
Auch Hauskauf . ( Anzahl .
20 000 RM .)

1 seh ! gLes . schwarzes Piano ( Fabr . Ibach ) ,

2 Brofche
^

im
'
Brillanten und Perlen ,

Bücherschränke . Schreibtische . Rollbüro .
Buretts . Vitrine . 3t . Eckvttrrne . 3 Boulle -

schränke . Auszug - u . a . Tische . Rivv - . Nah - .
Rauch - u . Spieltische . Solegel aller Art ,
Leder - u . Rohrstüble . Luthersessel . Polster¬
garnituren . Lederklubsoia . einzelne Sofas .
Chaiselongues . Leder - . Klub - und Polster¬
sessel . Bieoerm .- Sofa . 1 - , 2 - u . 3tur . Klecher -

u . Wäscheschränke ( teils m Spiegel ) . Chls -

foniere . Waschkommoden und Nachttuche .
Metall - u . Solzbetten , emz . Ronbaar - und

Kavokmairatzen , Federbetten , mod . Stand¬
uhren ( Nubb . u . Eicke ) . Flurgarderobe , ver¬
senkbare Nähmaschine , elektr . PlttermafLme .
Torvedo - Sckreibmaschine . elektr . Staub¬
sauger . Perser u . Deutsche Teppiche . Perser
Brücken , sehr gute Gemälde ^ Kunstgegen¬
stände . Lüster u . Lampen , iao . Ritterrüstung .
Schrankkoffer . Schmuckgegenstände . Vor¬
hänge u . Portieren . Tisch - . Bett , u Leib¬
wäsche . sehr guter Damenpelzmantel ( Fohl . ) .
Bekleidungsstücke , fast neue emaill . Bade¬
wanne . Dusche . Gasbadeofen . Warmwasser¬
bereiter . sehr guter komb . Küchenherd .
Zimmeröfen . Aufschnittmaschine , fait neue
Kaffeemaschine ( Fabr . Rasenta ) . Ausstell -
schränkchen . Transparent . Regale . Wirt¬
schaftsinventar . elektrische Seihmangel ,
8 Wäschemangeln . Küchenmöbel . 2tür . Eis -
schrank . Transmission m . Motor u . a . m .

Zuverlässige

Stundenfrau
zur Mithilfe in Etagenbaus -
halt ( Nerotal ) mehrmals
wöchentl . für je 3 Std . ges .
Näheres
Adler -Apotheke , Kirchg . 40 ,

Möbl . grotzes
Frontspitz - Zim .

vermietet
Rosenhof

Labnstrahe 22 .
Ein gut möbl .

Wohn - Schlafzim .

Kl . runder
Ofen ,

f . Luftschutzkeller
geeian . , zu vk . L .

Ebrhard ,
Kellerstr . 4 , P . r

WeihemaM .
Serd

billig zu verk .
Weisarrber ,

Adelbsidstr . 53 ,
Part . b . Schmidt

Suche I Dame
für jede Woche sucht schöngelegene moderne

Dutzstell ? (i auch 1 ~ 27, - Zim . - Wohnung
z . Spülen in ein .
Restaurant für __

» 4 - Zimmer

abgesckl . Schulbild .. Volks - od . — - ---- - —

636 Schule , welche Dentist w . In Frontspitze
will , in gute Praris gesucht . Villa Kapellenstraße 73

Angeb . u . B332 an Tagbl .- V . j möbI i - Z .-Wobn .. Balkon ,
Abschluß - u . Kochraum , Bad .
fl . k. u . w . W .. Zentralhz ..
nebst Garage sof . zu verm .
Näheres : Diel , Parterre .
Bes . 10 — 14 Ubr .________ _

Biete 5räumige
Wohnung in

Wiesbaden .
Suche 4räumige

Etage in
Essen .

Angeb . u . B 333
an Tagbl .-Verl

Biete sonnige

Schön , sonn . Z . ,
2 . Et . , möbl zu
v . , a . Iß . an Bet .
Dame , Adelbeid -
ftrahe 33 , Part .

Wohn - und
Schlafzimmer ,

2 Betten , sowie
Doppel - Wohn¬
schlafzimmer

mit fl . Wasser ,
Heiz ., Badben . ,
Tel . , mit halber
Penston , z . 15 .

Zuverlässige
Stundenfrau

5x2 Std . wöcktl .
vormitt , gesuchr .

Rüdesheimer
Strahe 2 , 2 .
Zuverlässige
Stundenfrau

oder Halbtags¬
mädchen gesucht .
Taunusstr . 74 . 1 .

Stundenhilfe
2mal wöchentlich
gesucht . Rüdes -
heimer Str . 8,2 .

1 mod . eichenes » n ett nl ,
1 mod eichenes Bufett ( 1 .75 m ) .
1 sehr guter schwarzer Sluael ,

D .- Frühjahrs -
mantel ,
Kostüm ,

Wollttoffkleid .
Gröhe 46 .

all . gut erhalt ..
billig zu verk .

Klüter ,
Wörtbstr . 26 . P .

Regenmantel ,
Er . 44 . hell .

50 Mk ..
Steppdecke .

Wollfüllung ,
20 Mk ..

Kaffeedecke .
250 lg . . 35 Mk . .

Tafeltuch ,
rein Leinen -

Damast , 200 lg ..
28 Mk . .

Waffeleisen 3 .—
alles n e uw ., vk .
K .- Fr .- Ring 45 .
P . v . 1 -2 Uhr

u . ab 7 Ubr .
Plisstert . bellgr .
Seidenkl . , Gr .48 -
50 , lchwz . Chev .-
Kleid , beid . neu¬
wert ., zu verk .
Adr . T .- Vl . Nn

Konfirm . -Anz ^
neum ., 50 Mk ..

Herren - Anzug ,
neuro .. 80 Mk . .
Sckrittl . 80 . vk .
Schaverstrghe 8 .
nabe Blindenb .

Putzfrau
gesucht 3x 2 St .

wöchentlich .
Schneiderei

Herzog ,
Kirchgasse 78 .

Zuverlässige

„ äS ' T » .
täglich gesucht

Diktoriastr . 49 ,
2 . St . links .

Südseite und
Zentralheiz .

Angeb . u . G 337
an Tagbl, -Verl .

Angestellter
sucht schöne mbl .
Mansarde sof , o .
15 . März . Ang .
u , D 339 T .-Vl .

5 - Zi « . - Wohn .
( Balk . . 2 Mans ,

suche sonnige
3 - Zim .-Wobn .

Ang . M 282 TV .

RM 50000 -

als 1 . Hypothek , »u 5 % auf
eritkl Stadtobiekt alsbald
gesucht .
Wulf . Immobilien
Mozartstrabe 6 .

I - Zim . - Wobn . ,
Räbe Bahnhof .
Rbeinstrahe ges .
o . Tausch gegen
2 - Z .- W . Ang , u .
M 334 an T .- V .

3 — 4 - Zimmer -
Wohn . gesucht

bis 1 . 4 . o . spät .
Angeb . u . L334
an Tagbl .- Verl

Zum 1 . Avril
3— 4 - Zimmer -

Woynung
mit o . ohne Bad
gesucht . Ang u .
8 333 an T .- Vl .

Gute Schulbank
zu verkaufen .

Angeb . u . F 339
an Tagbl .-Verl ,

Wohlmuth -
Heil - Avvarat

für alle Krank¬
heiten . neu ,

System , su verk .
Schwaiba cher
Strahe 29 , 3 . .

D . « u .H . - Rad .
Jugendrad .

Grammophon
mit Platten

verkauft
Bouillon ,

Blückerstr , 15 .
Enterb . Elfenb . -

Kinderwagen
preisw . zu verk .
Mauergasse 21 .

2 . St . rechts .
Kuterhaltener
Kinderwagen ,

elsenbein . zu vk .
Adlerstr . 8 , 2 .

Heller Kinder¬
wagen , neuro .,

zu vk . Maurer ,
Plattet Sr . 64 ,

Friseuse
Sofort ober svätet gesucht ,

auch für halbe Tage in

Dauerstellung .

Ackermann , Dotzbeirnet Strahe 88

1 Wagenpfleger
f . Erohgaragenbettieb .

welcher mit allen not «

kommend . Arbeit , ver¬

traut ist , sofort gesucht .

Grob -Garage Zorn ,

Wiesbaden ,

Bahnhosstmhe 3 .

Hausgehilfin | nnArist
gesucht , die kochen kann . Zu sprech ,
von 15 — 17 Ubr und durch Fern -

fu ^ t Stellung , evtl , auck als
precher 24950 . Lagerbuckhaltet ober äbnl .

von Kleinschmit . Weinbetgftr . 30 , Zuschriften u . T 336 an ben

mit Eingang Nerotal 6 & ______ Tagblatt -Verlag .__________

Zuverlässige
ebrlicke Frau

oder Fräulein
m . Kochkenntn .
tagsüb . im Ge -
schästsbausbalt

gesucht .
Vorzustellen bis

4 Uhr , außer
Samstag .

Webergasie 3 .
Vbhs . 2 . St . t .

Für Hausarbeit
zuverläss . 5rau
oder Mädchen

1 - bis 2m al
wöchentlich

halbe Tage od .
stundenweise ges .

Pension
Schmidt

Steubenstt . 5 .

Wohnung
bald gesucht

( 100 — 130 Mk .)
Ang . u . M 339
an Tagbl »Verl .

Möbl . Zim . mit
voller o . halber
Pension z . miet ,
gesucht . Ang . u .
W 334 an T .- V .

mittl . Fig . , ft . -
60 Mk . vk . Ang .
u , B 335 T .- Vl .

| MietgeMk 1
Suche in einem
gut . Hause eine

Wohnung
zu mieten .

( Ev . übernehme
ich etw . Dienst¬
leistungen .) An¬
gebote u . G 335
an Tagbl . - Verl .

Dentisten - Praktikant i

Jntellig . jg . Mann . ob . Frl . m . tzrdr . - Rg . 14 , 2 I

Für gepflegten
Hauso . freundl .

junges Mädchen
gesucht .

Dipl . - Jng .
Röhricht ,

Dotzheirner
Strahe 38

Telefon 26294

Ehrliche Fran
oder Mädchen

tägl . einige Stb .
für Hausarbeit

gesucht .
Bisrnarckring 2 .

1 . Stock rechts .

Tücht . Mädchen
oder Fran

f . 4mal b . Woche
zur Aushilfe

gesucht .
Holl ' s

Bierstube
Dätenstrahe .

Tüchtiges
Mädchen

für Zirnrnerarb .
gesucht .

Gasthaus
Stadt Biebrich .
Albrechtsttahe 9

Mädchen

Perfektes solid .
Servierfrl .

gesucht .
Möncksbof ,

Bahnhofsttahe 6

Ehrliche
Hausgehilfin

ges . , tagsüber ,
evtl . % Tage

ober für ganz ,
Adelheibstr 61 ,

1 . Etage ,

Kaufmann
sucht für sofort
Nebendeschaftlg .
Angeb , u . F 334
an Tagbl .- Verl .

Kaufmann

Mttsliche Persoiin 11
Ausgelernter

Bäcker
sofort gesucht .
Demselben ist

Gelegenheit ge¬
boten . die seine
Kondttorei , auch
d . Schokoladen¬
arbeit mitzuer¬

lernen .
Angeb . u . M 331
an Tagbl .- Derl .

Anstriiger ( in )
% 7— 8 Uhr « ei .

Bossong ,
Kleine Sckwal -
bacher Strahe 1

Tücht .
Hausgehilfin

stellt sofort ein
Altersbeim

Lw . Eibach - Hans
a . d . Eeisberg

Köchin
zur Aushilfe

f . Priv .- Alters -
heim gesucht .

Angeb . u . E 335
an Tagbl . -Verl .

Ich verkaufe
folgende Sachen
geg . Barzablg . :

1 Bett
rn . Svrungvahm .
und Auflagen ,

1 Waschtisch mit
grohem Spiegel ,
1 Nachtschriinkch .

1 Eisschrank .
1 Sofa m . Roh¬
haar u . n . Bez . ,

1 Tisch ,
1 Schreibtisch

f . Mädchen,im . .
1 Sckränkcken

( Nuhbaum ) .
Anzus . zw . 4 u .
5 Ubr . Adr . rm
Tagbl .- Vl . Nk

Küchen - Einr .
zu verkaufen .

Son .
Friedrichstr , 28 .

Dorfelder -
Billard m . Zub .
u . Wirtschafts¬
möbel fof . zu vk .

Aleri ,
Nerostrahe 24 .

6tgllenanfld >ote
~
|

SeiiliiDe Serjoitn ■

Kaufm . gebild .
Fräulein

gesetzten Alters
für Büro Sofort

gesucht .
Hotel 2 Böcke .

Aelt . Ehepaar ,
ruhige Mieter ,
sucht zum 1 . 4 .
Zim . und Küche
in gutem Hause
( Abschluhwohm )
Ang , I 338 TD .
Dame , ruhige u .
vünktl .Zahlerin ,
sucht 1— 2 - Zim . -
Wohnung , sonn .
Lage . Adr . im
Ta « bi .- Vl , blp

Abgeschlosiene
1 — 2 - Zimmer -

Wobnnng
in gutem Saufe
von alt . Dame
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
K 339 an T . - V .

Ruhige Dame
sucht zum 1 . 4 . 41
o . 1 . 5 . 41 2 Zim .
m . Küche in gut .
Hause . Miete im
voraus . Angeb .

IT 334 Tagbl . -V ,
Kl . 2 - Zimmer -

Wobn . m . Zub .
z . 1 . 5 . 41 . ges . b .
35 Mk . monatl .
Angeb . u . F 332

I an Tagbl .- Verl ,
Suche 3 ^ - Zim .-

Wohnung .
Bad . Heiz . , zum

11 . 4 . od , später ,
in gut Gegend ,
evtl . Teil - oder

Tauschroohn ,
I Ang . E 339 TB .

Schöne
4 - Zimmer -
Wobnung

z. 1 . Avril ges .
Georg Kern

Goldickm .- Meist .
Webergasie 3

bei Olschewski
Reichs¬

angestellter
sucht sof . schöne

4 - Zimmer -
Wohnung .

Angeb . u . D 338
an Tagbl .-Derl .

zum sofortigen Eintritt

gesucht .
Anaeb . u H 335 Tagbl .-V .

Fleihiger

Hausbursche
oder Mädel

gesucht .
Kaiser - Friedrick -Avotdeke .
Sckiersteiner L, . rahe io .

Mod . Rentenhaus
in gut . Zustand , gut . Lage ,

bei . hoher Anzahl , zu tauf ,

gesucht . Ang . u . Do . 13214

an die Ala -Anzeigen A . G .,
Dortmund .

Hochvart .
Telefon 23998 .

Sck . mbl . 2 - Beil -
Zimmer frei !

Mauritiusstr . 12
1 . Stock links . I

M . 3 . . W . 5 M, .
zu vm . Platter
Stt , 56 , M . 1 l .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Rat -
hausstr . 5 . 3 r .
1— 2 gut möbl . I

s. Zimmer
zum 15 . 3 . ( Bad ,
fl . W ., Tel .) zu
v Sckiersteiner
Stt . 9 , Hochv , l .
Ab fof . gut mbl .

Doppelzimmer
im Kurviertel
zu vermieten .

Sollmann
Spiegelgasie 5,1

Leeres Zimmer
an berufst . Frau
od . Frl . i . 1 . St .
auf 15 . 3 . z . vm .
Näb . Albreckt -

strahe 36 , 1 . r .
Mansarde

neu hergerichtet ,
sof . leer od . mbl ,

zu vermieten .
Angeb . u . G 339
an Tagbl .- Derl .

6tellengejad)t

DeitM Sertonen
~

i

Heimarbeit
Wttwe nimmt
Näbmaschinen -

arbeit an . Adr .
i . Tagbl - V . No

Witwe
mit langj . Er¬
fahrung i .Hotel -
wes . sucht Stelle
als Wäsche - Be -
schlieherin oder
äbnl . Beschäftig ,
i . gut . H . Angeb .
8 338 Tagbl .- V .

Jg . taub . Frau
sucht Büro - ob .

Waschstelle .
Johannisberger
Str . 9 , H . 2 M .

Wohn .- Taukch
Mainz -

Wiesbaden .
Eleg . 4 - Zirnmer -

Wohn . . Bad .
2 Balk .. in best .
Wohnl . v .Mainz
geg . gleichwert .
: Botin , i . Wies¬
baden zu tausch .
Angeb . u . B 334
an Tagbl . -Derl .
Tausche sch. sonn .

3 -Zirn . - geg .
2 - Zim .-Wobn .,

evtl . Seiz . Ang .
n . II 323 T .- V .
'

IMuse 1
Pelzmantel , Gr .
42 , f . neu , zu vk .
ob . gegen Gr . 44
ju tausch .. Kon¬
firmandenkleib ,
gut erh „ zu vk .
Ang , F 335 TV .

Foto - ,
. Ze . h - Jkou "

,
Goerz Do « mar
6,3 , Rollfilm ,

neuro . , bitt . vk .
Rhode .Berttam -
str . 17 . Mittw .
von 11 — 4 Uhr .

Guterhalt , kl .
Feurich - Flügel

zu vk . Sckützen -
trahe 5 , 2 . St .

Fechner . Bitte
nicht nach 2 Uhr

Fläm .
Speisezimmer ,

gk . Oelgemälbe ,
2 zweitürige
Kleiderschr . ,
Waschtisch .

Gbaiselangue ,
2 Nachttische ,

Vertiko .
Sitzbadewann « ,

Kommode ,
Zuglamve usw .
zu verk . Sedan -
platz 7 , 1 rechts .

Moderne Küche
gemalte Kücken .

Bauernmöbel .
E . Klapper

Svez .-Werkstätt .
Weberaasie 37 .

F . n . Spangen¬
schuhe , schwarz ,

schm Form , Gr .
36 , z . verk . Hell -
mundstr , 51 , P ,
Neuro , schwarze
Bindeschuhe . Er .
36 >4 ( 12 Mk .) ,
z vk Hermann -
strahe 28 , 2 r .,
zroisch . 18 u , 19 .

Reum .
6t . Dameu -
Halbschnhe ,

Gr .37/38 .schmale
Form , zu verk .
Moritzstr . 16 , 1 r

Eedieg . Wohn -
u . Schlafzimmer
m . sl .Warmwasi .
u . Bad , möglichst
Balkon . Tel . . 1 .
Kurv .. 1 . 4 . ges .
Ang . 8 336 TV .

Reichsangestellt ,
sucht sof . kleines
leeres Zim . zum

Einstellen von
Koffern . Ang . u .

| W 336 an T .-V .

2 leere Zimmer
von Dame

1 . Stock . Nähe
des Gerichts

gesucht . _
Ang u . W 330

! an Tagbl .- Verl .
Alte , noch rüst .

Dame
wünscht bei gut .
ruhigen Leuten
ein leeres sonn .
Sinu Hochvart .
od . 1 . Stock , mit
voller Verpfleg .

und Heizung .
Preisangeb . u .

E 332 an T .- V .
Eutemps . Frau

in Arbeit , sucht
leeres Zim . in
gut . Saust ), geg .
etwas Hausarb .
Ang . D 337 TV .
Leeres Zimmer ,
mögl . unten ob .

11 . Stock , fof . ge¬
flickt . Angeb . u .
T 337 an T .-V .

Stallung
imb Zubeh . und
2 Zim . u . Küche
gleich ob . später
zu miet , geluckt .
Angeb . u . K 335

I an Tagbl .- Derl .
Lager

oder Werkstätie
u . Auto -Garage

sofort
zu miet , gesucht .

Gerhard
Herderstrohe 33 .

Wiesba ^ n - Möbl . Mansarde
Fischzucht . in gutem Hanse

Aelterer Manu S . etwas Saus -

f . leichte Arbeit , arbett 5U wm

v . morgens l47 Adolfsallee 37 P

b . 8Ub .r gesucht , sch . mbl . Zim . .
Backerei Sattler , ;of . ob . sv .
Taunnsstr . 17 . Ju yetm . Dotzb .

Austräger Str . 62 , E . 2 r .

morgens v % 7 möbl . Zim .
bis % 9 gewckr . mit 2 Betten u .
~ . Becke . Serofl . zu verm .
Frredrlchftt . 55 . Kais .- Friedrrch -

Ring 38 , 1 .

aus attfchem unb nichtarifchem Besitz :

1 reickgrfcknitzter sehr schöner Dielenschrank

( Danzig . -BaroM ,
1 sebr elegante Wobnzimmrr -Emrrchtung

( weih mit Gold ) .
eichene Sveisrttmmer -Eiirrichtuua
mod . eichenes Bufett ( 3 m ) ,

"
-
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Skandal im Rataplan
Montmartre 19 39

ROMAN VON PETER SACHSE

37 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Wie Musik ist ihr Gang .
Denn Claude hat geschrieben , es gehe ihm gut .

Der gute , alte Tailleaux im Pariser Büro der „ Nordiske
Ttbende "

ringt die Hände .
So viel Arbeit und sie laffen ihn allein . Nichts zu sehen

von Jermer . Ein Brief für ihn liegt uneröffnet auf seinem
Tisch . Nichts zu sehen von Yvonne . Ihre Schreibmaschine
ist zugedeckt , ihr Zimmer ist aufgeräumt . Und er sitzt in dem
Berg von Zeitungen , die heute voll sind von fettgedruckten
Nachrichten , Informationen , Kommentaren wie noch nie .

Wie ein Feuerwehrsignal klingelt das Telefon .
Er hebt den Hörer .
„ Ihr Abonnementsgespräch Kopenhagen ."

Gütiger Himmel ! Er mutz alles gleich selber ins Telefon
diktieren . Aber warum denn nicht ? Hat er doch schon
tausendmal gemacht . . . früher , als noch kein junger Herr
Jermer und keine verliebte Mademoiselle Yvonne hier
herumsahen .

„ Dort „ Nordiske Tidende " ? Hier Tailleaux ! Jawohl ,
ich diktiere persönlich ! Schreiben Sie ! . . . Die Pariser
Presse wird heute beherrscht von der Nachricht des russisch -
deutschen Nichtangriffs -Paktes . Die Nachricht hat hier wie
eine Bombe eingeschlagen — sie ist die qrHte politische Sen¬
sation seit dem Friedensschlutz von Versailles . „ Stalin macht
sich über Paris und London lustig !"

schreibt „ L '
Echo de

Paris "
. „ Le Journal "

sagt , die Situation ist genau umge¬
kehrt wie 1914 . Das Publikum auf der Straße ist entsetzt
über die Blindheit der englisch - französischen Politiker , die
Polen eine Garantie gaben , ohne die russische Rückendeckung
in der Tasche zu haben . Ganz Frankreich hat das Gefühl ,
mit verbundenen Äugen von seinen Führern an den Rand
eines Abgrundes geführt worden zu sein . Die Presse müht
ich , die ungeheuerliche Situation zu verschleiern , indem sie
agt : Von dem Entschluß , einen Nichtangriffspakt abzu -
chlietzen , bis zu seiner endgültigen Unterzeichnung , ist noch

weit . Wir wissen , was es heißt , mit Herrn Stalin zu ver¬
handeln . Berlin wird sein blaues Wunder erleben .

Haben Sie , Fräulein . . . blaues Wunder erleben ! Ja ?
. . . Ob ' s noch weitergeht ? Natürlich geht

' s weiter . . .
Also schreiben Sie !

. . . das Kabinett trat sofort zu einer Beratung zusam¬
men . Zwischen Ministerpräsident Daladier und Premier¬
minister Chamberlain wurde ein telefonischer Gedankenaus¬

tausch eingeleitet . In der Kammer kam es zu einer
Schlägerei zwischen Abgeordneten der Linken .

Haben Sie . . . Abgeordneten der Linken , ja ? . . . Ge¬

nügt eigentlich , was ? . . . Halt , Fräulein . . . Haalt ! Haalt !

Hängen Sie nicht ein ! Schreiben Sie weiter ! Noch eine

ganz große Nachricht ! . . . Achtung , es geht los ! . . . Die

letzte Extra - Ausgabe von „ Paris Soir " meldet , daß heute
der Generaldirektor des „ CrSdit International "

, Monsieur

Maurice Waleffe , in seinem Flugzeug aus London zurück¬
erwartet wurde . Er ist nach mehrtägigen Verhandlungen

?
egen drei Uhr von London abgeflogen . Als die Maschine
urz nach fünf Uhr in Le Bourget ankam , war sie leer . Man

nimmt an . daß Waleffe , der sehr überarbeitet war ^ über dem
Kanal das Opfer eines Unglücks wurde . Da Waleffe im
französischen Finanzleben eine außerordentliche Rolle spielte
— er hatte die letzten Staatsanleihen unteraebracht — er¬
regt die Nachricht in politischen und Wirtschaftskreisen unge¬
heuere Sensation , zumal sie mit der Niederlage Frankreichs
in Moskau zusammentrifft .

Haben Sie Fräulein . . . zusammentrifft . . . Ja ? Jetzt
find wir wirklich fertig . Lauter Sachen für die erste Seite ,
was ? Ja , wenn der alte Tailleaux was selber durchgibt ,
dann brummt der Laden ! Ich würde über das Ganze setzen :
„ Schwarzer Tag in Paris !" Verstanden ? Guten Abends "

Der Schweiß rennt dem guten Tailleaux aus allen
Poren .

Aber er hat
'
s geschafft .

Das Telefgn klingelt wieder .
Noch einmal das Fernamt : „ Ist Ihr Gespräch mit

Kopenhagen zu Ende ? Wollen Sie verlängern ? "

„ Um Gottes Willen !"
schreit Tailleaux . „ Ist Ihnen der

schwarze Tag noch nicht schwarz genug ? "

XXXI .
Ein Minister verliert di « Fassung

Die führenden Männer der Pariser Presse lauschten dem
neuen Propagandachef der Regierung .

Diplomat und Dichter in einer Person , speiste er sie mit
dem , was ihre Zunge brauchte : Informationen und Formu¬
lierungen .

„ Vielleicht fragen Sie in Ihren Artikeln , meine Herren ,
wie schmal und wie lang das Papier ist , auf dem der Vertrag
Berlin — Moskau geschrieben wird ? Rechnen Sie Ihren
Lesern vor , um wieviel breiter die Spur der russtschen Eisen¬
bahnen und um wieviel länger der Weg für jedes Gramm
Mangan von Sibirien bis zur deutschen Grenze ist !"

Eh bien , sie würden alle Scheinwerfer der Ironie auf
die Strecke Moskau — Berlin werfen , obwohl jeder von ihnen
bisher monatelang die Kraft des neuen Rußland verherrlicht
hatte . Solange man nämlich glaubte , Stalin werde für dre
Banken von England und Frankreich marschieren lassen .
Ab heute würden sie ihn gern verhöhnen — denn der neue
Propaganbaches würde im Kriegsfall bei den Reklamationen
ein gewichtiges Wort mirzureden haben . . .

„ Hat einer der Herren noch eine Frage ? "

„ Was ist mit Waleffe ? "
zwitscherte ein kleiner ver¬

wachsener Bursche aus der Gruppe der linksradikalen Jour¬
naille , den sein Höcker vor jedem Mobilisterungsbefehl des
Generals Eamelin schützte.

Der Propagandachef inszenierte einen Schatten auf sein
ironisches Diplomatenprosil : „ Meine Herren , das rätsel¬
hafte Verschwinden des großen Finanzmannes , das nur die
Vermutung eines tragischen Unfalls offen läßt , erregte das
aufrichtige Bedauern der Regierung . Die vom Unterstaats¬
sekretär des Justizministeriums , Monsieur de Fonquiäres ,
geleitete Untersuchung hat bisher keine Klärung gebracht .

Bucklige erzählte
nitS "

, die Eeliebieliebte von Herrn Waleffes Piloten , der z
mit seinem Herrn in London aufgestiegen , aber ohne ihn in

Paris angekommen sei , habe soeben ein ansehnliches Cafö am
Boulevard Rochechouart gekauft . Die Notiz ging im Lärm

Herr Waleffe hat sich außerordentliche Verdienste um die

Rüstung und Stärkung . . .
"

„ . . . seiner Safes
"

, schaltete der Vertreter der „ Huma -

nitS "
flüsternd ein .

„ . . . des Landes erworben . Jede Erörterung des Kom¬

plexes Waleffe würde nur Unruhe im Publikum erregen und
dem Ausland Anlaß geben , die Stabilität unserer wirtschaft ,

lichen Kraft zu bezweifeln . Wenn Sie mir zu Beginn meiner

Amtsführung eine Freundlichkeit erweisen wollen , für die

Sie mich immer dankbar finden werden , so bitte ich Sie , mit

dieser Erklärung die Angelegenheit Waleffe als abgeschlossen

zu betrachten .
"

,
Die Herren von der Presse dachten an ihre Ern -

berusungsordre , und so versickerte in den Zeitungen der Fall

Waleffe über Nacht . Nur der kriegsdienstunfähige kleine
~

an einer entlegenen Stelle in der „ Huma -

Waleffes Piloten , der zwar

des Tages unter .
Der Finanzminister atmete aus .
In der Kabinettssitzuna hatte es schon recht bissige An -

eungen auf seine Freundschaft mit Waleffe gegeben . Er

t jede Vermutung , daß im „ CrSdit International " etwas

nicht in Ordnung sei , mit Entschiedenheit zurückgewiesen .

Es war ihm nicht wohl dabei .
Jener vom schwarzen Kabinett abgefangene Artikel des

nordischen Journalisten , der Andeutungen über eine angeb¬
liche Vergangenheit seines Freundes Waleffe enthielt , lag
noch in seinem Schreibtisch und in seinen Gliedern . Zwar
hatte nach seiner Intervention bei dem befreundeten nor¬

dischen Gesandten der Geheimdienst gemeldet , daß Niels Jer¬
mer blitzartig abgereist sei . Von dieser Seite war also im

Augenblick nichts mehr zu befürchten .

Aber die Börse flüsterte immer lauter .

Man raunte von großen Krediten , die Waleffe in den

nächsten Tagen abzudecken hätte . . . die Mittagsbörsen des
Auslandes meldeten scharfes Abbröckeln der französischen
Anlegen .

Wie heiß es im Zimmer war !
Der Finanzminister wollte ein Fenster öffnen , da

klingelte das Telefon .
Es sprach der Kabinettsches des Ministerpräsidenten :

„ Monsieur Daladier möchte Ihnen nahelegen , morgen abend
im Radio über die wirtschaftliche Lage Frankreichs zu
sprechen .

"

„ Wann ? . . . Morgen abend ? . . .
" Gott sei Dank , erst

in 24 Stunden , da würde man klarer sehen . . . natürlich . . .

„ Sagen Sie dem Ministerpräsidenten , daß ich bereit bin .
Ich lege ihm das Manuskript vorher noch vor .

"

Jetzt öffnet er das Fenster .
Die Schwüle weicht nicht .
Sein eigener Kabinettschef wird gemeldet , den er nach

dem „ Crödit International " gesandt hat . . .

Der Mann nimmt vor ihm Platz . Gott , wie steht er
denn aus ? Er scheint seit heute morgen um dreißig Jahre
älter geworden .

( Fortsetzung folgt .)

Rmtlidje behanntmadjungen
Die Gewährung von Kinderbeihilfe ist durch di « Kinder -

beihilsen -Verordnung vom 9 . Dezember 1940 und durch
den Runderlatz des Reichsministers der Finanzen vom
80 . Januar 1941 neu geregelt worden :
1 . Kinderbeihilfe wird jedem Haushaltsvorstand ge -

währt . der deutsch « Volk - zugehöriger ist und seinen
Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt im In -
land hat , wenn zu seinem Haushalt drei oder mehr^
minderjährige Kinder deutschen oder artverwandten
Bluts gehören . Kinderbeihilfe kann auch an Haus¬
haltsvorstande mit weniger als drei Kindern gewährt
werden , wenn der Haushaltsvorstand zu mindestens
85 v . H . in seiner Erwerbsfähigkeit beschränkt oder
eine alleinstehende Frau ist , ober wenn ein zum
Haushalt gehörender Kind das Kind einer allein -
stehenden Frau oder Vollwaise ist .

2 . Kinder sind außer den leiblichen Abkömmlingen die

Stiefkinder , Adoptivkinder , Pflegekinder und di -
Abkömmlinge dieser Personen , wenn sie deutschen
oder artverwandten Bluts sind .

8 . Die Kinderbeihilfe beträgt 10 RM monatlich für
jede » beihilsesähige Kind . Sie wird nach Ablauf des
Kalendermonats durch Postscheck gezahlt . Auf Antrag
kann vierteljährliche Auszahlung erfolgen .

4 . Kinderbeihilfe wird nach den neuen Vorschriften
erstmalig für den Monat Januar 1941 gewährt .

6 . Haushaltsvorstände , denen Kinderbeihilfe erstmalig
oder für weitere Kinder zu gewähren ist , müssen bei
dem Finanzamt ihres Wohnsitzes eine Anmeldung
abgeben . Die Finanzämter und die Gemeinde¬
behörden geben Anmeldevordrucke unentgeltlich ab .

8 . Haurhaltsvorstände , die Kinderbeihilfe bisher schon
erhalten haben und nur für diese Kinder der Kinder -
beihilsen -Verordnung gemäß weitererhalten werden ,
brauchen keine Anmeldung abzugeben .

7 . Haushaltsvorstände , die durch die Neuregelung eine
Einbuße erleiden , erhalten aus Antrag eine Ab -
sindung . Die Abfindung beträgt das Achtzehnsache
der Einbuße . Die Gewährung der Abfindung ist so¬
fort zu beantragen .

Auskunft erteilen di « Finanzamt ««.

Kassel , den 15 . Februar 1941 .
Der Lberfiuanzpräsident .

Bestecke verch romt
Einsetzen von rostfreien Klingen

Annahme : Schleiferei Gg . Krämer
Wagemannstr . 23 — Durchgehend geöffnet

Hinterbliebenen .

Müller - Uri .

ür die Z

Hinschei '

herzlicher Anteilnahme
Iner Heben Schwägerin

Wiesbaden , im März 1941 .

danke ich Im Namen

Lernt deutsche Kurzschrift !
Wir beginnen neue

Lehrgemeinschaften rar Anfänger
am Dienstag , den 4 . und Freitag , den 7 . März . Teil¬
nehmergeb . : 10 . - RM ; für Schüler u . Wehrmachtsang . 7 .50 RM

Neue

Lehrgemeinschaften rar Fortgeschrittene
am Montag , den 10 . und Dienstag , den 11 . März . Teil¬
nehmergeb . : 7 .50 RM ; für Schüler u . Wehrmachtsang . 5 .» RM
Unterricht : 19 .30 — 21 .15 Uhr . Unterrichteheim :

Mittelschule an der Rheinstraße
Deutsche Stenografenschaft » Ortsverein 1879 Wiesbaden

Dis glückliche Qeburf eines gesunden

Stammhalters zeigen hocherfreut an

^Hilde Stössel , geb . Otto

‘August SRossel

Wiesbaden , den 28 . ’Tebr , 1941

z . Z . {Rotes SKreuz

NallWutze |
Jung . kl . Hund

( kübel
8u kauf , gemcht .
Preisangeb . u .

S 339 an T .-V .
Altaold . Silber
u . Dublee tauft
Eoldschmiedemit .

C . Struck ,
Mickelsberg 15

E P C 40 -9004

Altgold - .
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler « ,re „
Langgasse ii .

Haltest .Mickelsb .
6 8 .6 . 40/14405

Eebr . guterd .
Eckbank unb kl .

Chaiselongue
zu kauf , gesucht .

Roessiug ,
Golbgasse 2 .

Eritkl . dunkler
Fuchspelz

zu kauf , gesucht .
Angeb . u . L 336
an TaM .- Verl .

Neuw . Ueber -
gangsmantel ,

Er . 48 . zu kauf .
gesucht . Ang . u .
B 337 an T .- D .

Roßhaar kauft
Holland ,

Sedanstraße 5 .

Kraft . Skistiefel
( Größe 42 )

zu kauf , gesucht .
Ang , an Lehrer

Riederhöser ,
Erziehungsheim
a . b . Geisberg .
Elea . Damen -

Schuhe , Gr . 38
bis 39 , gut erb „
zu kauf , gesucht .
Ang , 6 334 TD .

Schlafzimmer ,
Herr .- u . Speise¬
zimmer . Betten ,
einz . Möbel u .

Polstermöbel ,
Roßhaar - , Kam¬
il . Wollmatratz . ,

Deckbetten .
ganze Wohn .-
Einrichtungen
unb Nachlässe

zu lauf , gesucht
für aufs Land .
Schrift ! . Ang . m .
Pveisangeb . an

Peter ,
Blücherstraße 6 ,
zweiter Hof lks .

erwünscht .
Elektr .

Kühlschrank ,
gut erb ., z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
I ; 339 an T .- V .

Nach schwerer Krankheit verschied heute unsere liebe treue
Schwester , Schwägerin , Tante und Großtante

Franziska Bickel
im vollendeten 70 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Bertha Bickel .

Wiesbaden , Berlin , Gelnhausen , den 2 . März 1941 .
Walkmühlstraße 39

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 6 . März 1941 , nach¬
mittags 2 .30 Uhr auf dem Biebricher Friedhof statt .

Möbel
u . Einrichtungen
Nachlässe suche

ich ständig geg .
sos . Kasse z . kauf .
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Straße 73 .

Telefon 23129 .
Babywagen ,

mögl . ausgeschl .
unb gut erhalt . ,

zu kaufen
gesucht .

An « , u . W 331
an Tagbl .- Verl .

Enterbaltrner
Peddigrohr -

Kinderwagen
aus gut . Hause
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . A 493
an Tagbl .- Verl .

Ueberzählige
Schreib¬

maschinen
kauft

W . Grase ,
am Schillervlatz

Reparaturen .
Euter Kinder¬

sportwagen
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . E 334
an Tazbl -Verl .

Papierabfälle - iä ”

kauf « MARTIN BAUER
K a * 1 ■ I Helenenstr . 18 Ruf 26832

Kisten
laufend zu kaufen gesucht .

Carl Wilhelm
Viktoriastr . 45 , Tel . 24997

OER WEG

@
sum
Erfolg
ist ein «
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgaste 21

Kompl . Zimmer
Küchen ,

Chaiselongue
Schreibtisch

Büfett ,
Kleiberschränke

Portieren sowie
Möbel all . Art
au kauf , gesucht .

Heesen .
Vleichstraße 36 .

Arbeiterspind
f . 5 -6 Personen

zu kaufen
gesucht .

M . Rathgeber ,
Moritzstraße 1 .

Ihrer Geschäfts¬
drucksachen bitte stets vorher
Angebot und Vorschläge von
uns verlangen .

USCHELLENBERG ' SCHE
BUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt
Fernruf 59631

Heute entschlief nach jahrelanger Krankheit unsere liebe

Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Marie Biebeler
im Alter von 65 Jahren .

In tiefer Trauer :

Clara Wittmann , geb . Biebeler
Gustel Kurz , geb . Biebeler
Heinz Syring .

Wiesbaden ( Häfnergasse 16 ) , den 2 . März 1941 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 6 . März ,
vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden und Zu¬

schriften beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen sage
Ich allen Freunden und Bekannten meinen innigsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Fries für seine trost¬

reichen Worte .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Eva Repp , geb . Petry .

Wiesbaden ( Kellerstraße 6) , den 4 . März 1941 .
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Beginn : Wo . 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 Uhr - So . ab 1 Uhr

— Werfet Mitglied der NSV . ----- - - -

2 . Woche

HORNEY
Nicht für Jugendliche3 .00 , 5 . 15 , 7 .30

HMvalWl
Zum Umfärben

19 .:

Haarentfernung
Herr

Ruf 24537

Ein ganz großer Erfolg . — Der Zustrom hält an

bet

THALIA

Film - Palast

SCALA

R ESI D E
'
N Z = T H E A T E R

Gesichtsmassage

Frau M . Ehermann
Emser Straße 42

Die neueste

deutsche

Wochenschau

läuft vor

Jugend

hat Zutritt

Nach dem gleichnamigen Roman

von Günther Welienborn

Bitte

rechtzeitig

kommen

dem

Hauptfilm !

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Geschlissene

Gänfefedern
und Daunen

nur besteQualität,liefert nur

an Private unt . Nachnahme

Bettfedern - Fabrikation

Radtke , Zwickau/Sachs .

Verlangen Sie Muster !

Lange seidige

Wimpern
und
Augenbrauen
machen jedes Gesicht an¬
ziehend und interessant
durch den Gebrauch von

Wimpern - u . Augenbrauen -

Balsam . Packung 2 . —

Parfümerie DettC * Michelsberg 6

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 . 50 2 .00

Vorher Wochenschau

•' Jugendverbot

Vorverkauf :
11 bis 1 und 16 bis 19 Uhr

Scala - Kasse

Unser großer vielbelachter

Heiterkeitserfolg !

Morgen Mittwoch 3 .30 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .50,1 .- . 1 -50 , Klnder - .3O

Unser neues Programm ■

Artistische |
Meisterschau

bringt Rekordleistungen
folgender Künstler :

Tamara
Sensationeller Luftak

Marga ( Zolling

„ Die schwarze Orchidee “

Jonny
'
s Bären -Revue

Lustiger Dressur - Akt

Peter Kante
Der große Humorist

' Ria & Chard
herrliche Parodisten

und weitere 4 Attraktionen

2 . Woche - der große Lustspielerfolg !

bleibt auch

Mittwoch

noch im Spielplan

Seite 8 Rr . 53

Der verkaufte Großvater

Samstag , den 8 . März 1941 , 19 . 15 Uhr

ERSTAUFFÜHRUNG !

Der Berliner „Angriff “ schreibt :

Die Hochzeitsnacht dieses saftigen Bauernfilms ist

unter Billingers schmunzelnder Mitarbeit und Boeses

ausgelassener Regie zu einer Rauhnacht bzw . zu

einer Freinacht , ja zu einer Stiernacht (nach der

Komödie „ Der Stier geht los “
) geworden . Angriff

im HAUS
Maria Andergast - Leo Slezak

Herrn . Brix - Hans Junkermann

Julia Serda - Rud . Schündler

Fritz Odemar - Elise Aulinger
P . Westermeier

Es wird unmöglich sein , bei diesem entzücken¬

den Lustspiel ernst zu bleiben , da Hans Mosers

herrliche Komik ununterbrochen für Höhepunkte
des Vergnügens sorgt .

Jugendliche über 14 Jahren haben Zutritt !

Brigitte Horney
Joachim Gottschalk - Gustav

Knuth - Viktoria v . Ballasko

Paul Wegener

Regie : Hans Schweikart

Voll Sturm und Brandung wie das Meer Ist die

Geschichte des stolzen und herben Mädchens von

Fanö , dessen blinde Liebe und dessen trotziger

Haß drei Menschen in einen Sturm der

Leidenschaften verstrickt

I Wunsch¬
konzert

Vorh er :

Petroleum - Ein Ufa - Kultur - Film

Die deutsche Wochenschau

Bastian .
Scala -Bari - te . Artistisch - Meisterschau mit

Tamara , der Welt grohter Trapezlunstlerin
mit 8 Spitzenleistungen .

zilm -Theater : , „
Thalia : „Das Mädchen von Fano .
Ufa -Palast : „ Hochzeitsnacht

“

Walhalla : „ Herz geht vor Anker .
Auf der Bühne : ,Zredy Rolf .

Film -Palast : „ Wunschkonzert
" . „

Apollo : „Unser Fräulein Doktor .
Capitol : „Der Herr tm Hause .
Urania : „ Condottieri " .

Römer ?Lichtsp . Dotzheim : „ Ein Robinson
" .

Serntiicienes |
Wer strickt

Herrenwette
mit der Hand ?
Ang . D 235 TV .

Deutsches Theater . Dienstag , 4 . SRan 1944 ,
18 — 20 .30 Uhr : „Der Troubadour , St .-R .
A . 22 . — Mittwoch , 5 . Marz , 18 bis

20 .15 Uhr : „ Katte "
, St .-R . C , 22 .

Residenz -The - ter . Dienstag , 4 März 1941 ,
19 .15 - 21 .45 Uhr : „Der verkaufte Erotz -

vater " . — M i t t w o ch, 5. Marz , 19 .15 Bis

21 .45 Uhr : „ Der verkaufte Erotzvater .

Kurhaus . Mittwoch , 5 . März 1941 , 16 Uhr .

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck

.30 Uhr : Konzert . Leitung : Mufikdrrektor
August Bogt .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 5. März ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Karl

Luna : „Heimat
"

Olympta : „Hurra , ich bin Papa
'

Union : „Hochzeitsreise zu Dritt .
Taunus -Lichtspiele Bierftadt : „Der

CAPITOL
AM KURHAUS

APOLLO
MORITZ STR . 6

Musikalisches Lustspiel von Richard Kessler

Gesangstexte von Willi Kollo
Musik von Walter Kollo

Inszenierung : Walter Sofka

Musikalische Leitung : August Körppen

Als Gast : LILLY SEDINA

In weiteren Hauptrollen : Hilmar Manders ,

Willy Moog , Walter Sofka , Kurt Strehlen ,
Siegfried Seefeld

Die nächsten Aufführungen :

Sonntag , 9 . März , 15 .30 u . 19 . 15 Uhr

Der Vorverkauf f'ir sämtllcheVorstellungen hat begonnen

Marie Wille

Gesangspädagogin
Sckiersteiner Str . 34 . Part .

Ausbildung für Over und
Konzert . 2 bestandene Reife -
Prüfungen L letzt . Semester .

Tropfstein - Grotte
iiiiimmiiiimiiiiiiniiinmmimHmmmmmmmmHmmmm

Täglich ab 7 Uhr

SEPPL SCHRAMMS

Damen - u . Stimmungskapelle

Jeden Mittwoch , Samstag TA Kl V
und Sonntag ab 7 Uhr * * * “

Institut für

Schönheitspflege
. System Marie Claire • Rom

Herren - Schube
Er . 41 . aut erb . ,
geg . Gr 42 o . 43
zu tausch Suche
ein R . Linoleum
ob . Läufer 3 % m

zu kaufen .
Wörthstr . 14 . 2 .

« ertöten ♦ Ctfunben ]
Schäferbilndin
bell . ..Druta

3 3 41 a . Babn -
bolz entlaufen .
Nachricht ober

Überbringung
g . gute Belohn ,
a . Oberreg .- Rat

Rudert
Tennelbachstr . lS

Entlaufen !
Eigenart , braun
u . rötl . aezeickn .
Katze . Gute Be¬
lohnung zuaestch .

Nachricht
erbeten an
Mengler .

Parkstrane 44

Werdet Mitglied
der NSV. !

Nervosität
Schlaflosigkeit
Kopfschmerzen

Angstgefühl .
Ein bewährtes ,

vorzügliches
flaus mittel.

I Pak . 1.30 Mk.
*3 pak

"
H Mk.

franko
. 10 Geholt
für 0 roöfe*

werden kost " lo^
beigelegt.

Oenn nüht zufrie¬
den» Gelb zurück.

Diele
Anerkennungen,

p . fiorallus
QmDrt.

eip,ig 38 b

| PaWgesuche ,

Suche sofort ob .
spät , ein Häusch .
mit Garte » zu
pachten . Ang . u .
L 333 an T .- V .

Obstgarten
von einem Fach¬
mann m eh re r e
Sabre zu pacht ,
gesucht . Ang . u .
F 337 an T .-V .

Wmichl |
Wer gibt mir
Unterricht in

Stenographie u .
Schreibmaschine
privat ? Angeb .
W 339 an TV

Giraten ]
Gebild . Fräul .
43 I . . berufstat .
u . burckaus er¬
fahren i . Haus¬
halt sucht brav . ,
soliden Mann
zwecks Heirat
Angeh u . M 336
on Taahl .- Verl .

ZoWMW
Ein heiterer U FA - F i , m

nach der Bauernkomödie

„ Der Stier geht los “ von O . C . A . zur Nedden

mit :

Heli Finkenzeller - Geraldine Katt

Rudolf Carl - Theodor Danegger
Hans Fidesser - Georg Vogelsang

Spielleitung : Carl Boese

von Schuhen . Leberwaren
empfiehlt t

Lederfarbe tn
allen Farben zu RM 1 .—

die Flasche .
lllachdroaitt Rheinstraste 101

Staubsauger
zu leihen gesucht

Taunusstr . 7 .
3 . St . rechts .

3 .00 5 . 15 7 .45 Sonntag auch 1.00

Alb . Matterstock
Hans Richter

Eine zündende Komödie ! Voll ausgelassener Heiter¬

keit , sprühendem Witz und köstlichen Situationen .

Ein Film für die , die gerne lachen .

Jugendliche zugelassen !

6

mit

Öl

W
f I . I i l
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